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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr. 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beftellungen 
nehmen alle Boftanftalten des 

In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 22. Oktober. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt ra 
Dem katholiſchen Pfarrer Schoeben zu Riol im Landkreiſe Trier den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe K. verleihen; fo wie den vormals Kurfürſtlich hef- 
ſiſchen Geheimen Legations⸗Rath von Göddäus unter Verleihung des Cha- 
rakters als Geheimer Regierungs-Rath zum Landrath zu ernennen. 


Volkswirthſchaftliches. 


preußens, welche Herr v. Lyskowski, wie aus ſeinem Artikel hervor⸗ 
geht, zunächſt im Auge hat, ſind uns nicht näher bekannt und wir 
n uns dei 


der intelligente Rittergutsbeſitzer noch im oft, zu ihm freundlich herab⸗ 
uſteigen, ihn auf Verbeſſerungen aufmerkſam zu machen und ihm 
dabei mit Rath und That an die That zu gehen. In dieſer Be⸗ 
iehung bleibt wirklich noch recht viel zu wünſchen und wir haben 
on öfter auf die Nothwendigkeit hingewieſen, in der Provinz zahl⸗ 
reiche Bauernvereine hervorzurufen, um durch ſie unter der Leitung 
der großen Grundbeſitzer oder ihrer Beamten dem nicht denkenden 
kleinen Wirth Verſtändniß und Intereſſe für ſeine Angelegenheiten 
einzuflößen. Auf dieſem Wege könnte ungemein viel erreicht wer⸗ 
den. Auch wir vermiſſen noch viel, recht viel, aber die peſſimiſtiſche 
Anſchauung des Herrn Ignaz v Lyskowski theilen wir nicht, und 


Sonnabend den 24. Oktober 1868. 


Voſener Zeilung 
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Zn ſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 


höher, find an die Erpevi- 

tion zu richten und werden 

für die an demſelben Tage er 

© ſcheinende Nummer nur bis 

10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


denken, daß ſelbſt die Thatſache der Betheiligung des polniſchen 
Bauern an den kürzlich arrangirten Ausſtellungen in Pleſchen und 
Koſten ihn ſchlagen müßte. 

Worin aber ſucht v. L. ausſchließlich das Zurückbleiben des pol- 
niſchen Bauern hinter der Kultur? Man ſollte es kaum glauben, 
einzig und allein darin, daß der polniſche Bauer nicht leſen kann. 
Dies iſt zunächſt wieder eine völlig unerwieſene Behauptung, die 
wir daher uns erlauben anzufechten. Leider kann nicht beſtritten 
werden, daß in unſerer Provinz wie in den mehr polniſchen Theilen 
Weſtpreußens das Verhältniß der Schreibensunkundigen zu denen, 
welche ſchreiben können, noch immer ein hoͤchſt ungünſtiges iſt, aber 
leſen müßte unſeres Bedünkens jeder Bauer und jede Bäuerin mit 

anz geringen Ausnahmen können, und dieſe Ausnahmen werden 
N dann wohl allemal die Schuld ſelbſt beizumeſſen haben. Der 
Verfaſſer, wie ſehr er auch beflifjen iſt, die Germaniſirungstendenzen 
der Regierung für den mangelhaften Bildungszuſtand des polniſchen 
Landvolks verantwortlich zu machen, wird doch nicht leugnen können, 
daß in allen Elementarſchulen unter gemiſchter Bevölkerung dem 
polniſchen Kinde reichlich Gelegenheit gegeben iſt, in der Mutter⸗ 
ſprache leſen zu lernen. Wenn daſſelbe daneben auch deutich leſen 
lernt, ſo iſt doch damit die Mutterſprache, die das elterliche Haus 
mitpflegt, keineswegs unterdrückt, ſondern im Gegentheil dem Kinde 
ein Vortheil gewährt, den in der Regel verſtändige Eltern nicht ge⸗ 
ring anſchlagen und der in weiterer Verwerthung, beſonders beim 
Eintritt ins Leben, dahin zu führen pflegt, den Umkreis des Wiſſens 
durch Verkehr mit der anderen Nationalität zu erweitern und ver⸗ 
mehrten Anreiz zum Denken und Fortſchreiten zu bieten. 


Wir finden darum gerade den polniſchen Bauernſtand in Ger | 


genden mit vorherrſchend deutſcher Bevölkerung verhältnißmäßig am 
meiſten vorgeſchritten, und entnehmen daraus unwiderleglich, daß 
es nicht die deutſche Sprache iſt, welche die Schuld an ſeiner Verdum⸗ 
mung trägt, während in Kreiſen, wohin das deutſche Element noch 


wenig gedrungen iſt und die Volksſchule noch ihren ſpecifiſch pol⸗ 


niſchen Charakter trägt, der landwirthſchaftliche Fortſchritt am we⸗ 
nigſten bemerkbar wird. 

Wie nur einem intelligenten Kopfe ſo verkehrte Anſichten ent⸗ 
ſpringen können, zumal doch dem Herrn v. Lyskowski die ländlichen 
Verhältniſſe an ſich nicht fremd fein können! Wir faſſen es kaum. 


Aber wir ſind noch nicht zu Ende und werden morgen noch weitere 


Urtheile über die „polniſche Volksbildung“ vorlegen, denen Jeder 
auf den erſten Blick anſieht, daß ſie nicht „dem Standpunkt des 
Volkswirths“, ſondern der nationalen Propaganda angehören. 


Dentſchland. 


Preußen. „*, Berlin, 22. Oktbr. Der Handelstag 
nahm den Antrag Liebermanns auf Emanirung eines Markenſchutz⸗ 
geſetzes an, genehmigte den Ausſchußantrag betreffend die Abſchaf⸗ 
fung des Wechſelſtempelgeſetzes d. h. Einführung eines gleichmäßi⸗ 
gen Stempels. Bezüglich des Verſicherungsweſens wurden die An⸗ 
träge Sybels in der präciſeren Faſſung Eiſenſtucks angenommen. 
In den bleibenden Ausſchuß wurden gewählt: Reinecke (Altona), 
Liebermann (Berlin), A. Hertel (Augsburg), Dr. Soetbeer (Ham⸗ 
burg), Stephan (Königsberg), Dr. Weigel (Kaſſel), G. Müller 
(Stuttgart), Stahlberg (Stettin), Dr. Hammacher (Eſſen), Bür⸗ 
gers (Köln), Mosle (Bremen), Weſenfeld (Barmen), Moll (Mann⸗ 


heim), Eiſenſtuck (Chemnitz), Zuckenſchwerdt (Magdeburg). Letztere 
zwei ſind neu hinzugetreten. Schluß ½5 Uhr. Letzte Sitzung morgen | 


Freitag 9 Uhr. 


W Berlin, 22. Oktober. Heute kam vor dem i 
den Kaſſationsrekurs des öffentlichen Miniſteriums E 
gegen den Regierungs.Aſſeſſor a. D. Eugen Richter zur Verhandlung und Ent⸗ 
ſcheidung. Der Angeſchuldigte hatte bekanntlich im Auguſt 1867 wahrend drei 
Wochen von ihm verfaßte, die Wahlbewegung betreffende Artikel auf ſeine 
Koſten vervielfältigen laſſen und ohne Beſtellung an 5 beſtimmte Redaktionen 
von Zeitungen in je einem Exemplare unentgeltlich zugeſandt. In diefen 
Handlungen fand das Zuchtpolizeigericht zu Duſſeldorf der Anklage gemäß das 
Vergehen des 8. 42 des Preßgeſetzes, erachtete den Angeſchuldigten durch Er⸗ 
kenntniß vom 19. März 1868 für ſchuldig, eine in kürzeren als Monatsfriſten 
erſchienene einer Zeitung gleich zu achtende Schrift redigirt, verlegt und 
herausgegeben zu haben, bevor die geſetzliche Kaution niedergelegt war, und 
verurtheilte ihn zu 20 Thaler Geldbuße ev. | Woche Gefängniß. Auf die von 
R. eingelegte Berufung reformirte die korrektionelle Appellkammer dieſes Ur⸗ 
. 1 und ſprach den Beſchuldigten frei, unter der thatſächlichen Feſtſetzung, daß 
. ohne vorherige Kautionsbeſtellung von ihm verfaßte, die Wahlbewegung be⸗ 
treffende Artikel, welche auf feine Koſten vervielfältigt worden, ohne Beſtellung 
an 5 beſtimmte Redaktionen von Zeitungen in je einem Exemplare unentgelt- 
lich und ohne daß er ſich zu irgend einer Zufendung verpflichtet gehabt, während 
drei Wochen in kürzeren als wöchentlichen von ihm beftimmten Friſten zum 
beliebigen Gebrauche der Empfanger zugeſandt zu haben, und daß hierin das 
Erſcheinenlaſſen einer Schrift im Sinne des $. 14 des Preßge⸗ 
ſetzes nicht gefunden werden könne. Das Obertribunal hat nun er⸗ 
kannt, ohne daß auf die ſachlichen Entſcheidungsgründe eingegangen iſt. Sei⸗ 
tens der Generalſtaatsanwaltſchaft wurde nämlich ausgeführt, daß die Anmel 
dung der Appellation nichtig ſei, weil der Advokat Blöm II. fie ohne Special - 
vollmacht des Angeklagten ausgeführt habe, es ſei eine wirkliche Appellations- 
Anmeldung gar nicht geſchehen. Event. ſei das 2. Erkenntniß zu vernichten 
und die Sache an eine andere Appellkammer zurückzuweiſen, weil die Entſchei⸗ 
dung der II. Inſtanz nicht gehörig motivirt ſei. Das Obertribnnal ſchloß ſich 
dem Prinzipalantrage der Generalſtaatsanwaltſchaft an, vernichtete das 2. Er⸗ 
kenntniß, verwarf die Appellation und verurtheilte R. in die Koſten der 
II. Inſtanz. Das Erkenntniß der I. Inſtanz iſt ſomit rechtskräftig geworden. 


Nach offiziöſen Berichten iſt der Miniſter des Innern ſehr 
befriedigt aus Hannover zurückgekehrt und in der That ſcheint der 
dortige Provinziallandtag den Abſichten der Regierung in Betreff 
der Einrichtung der ſtändiſchen Verwaltung auch in Punkten ent⸗ 
gegenzukommen, in denen ſich eine entſchiedene Oppoſition erwar⸗ 
ten ließ. (Nat.⸗Ztg.) 

— Wie es heißt, hat das Staatsminiſterium jetzt die Maß⸗ 
regeln erwogen, welche in Bezug auf die Geldmittel, die der 
Kürfürſt von Heſſen aus dieſſeitigen Kaſſen erhält, zu ergrei⸗ 
fen find in Folge der bekannten Denkſchrift. 

— Graf v. Bismarck⸗Schönhauſen, Generalmajor, bisher 


Chef des 7. ſchweren de Reiterregiments, iſt unter dem 18. 


d. zum des 1. Magdeburgiſchen Landwehrregiments Nr. 26 
ernannt und gleichzeitig à la suite des FE Küraſſier⸗ 


* si \ b ift 

— Geſtern früh iſt hier der General der Infanterie, General- 
Abjutant Sr. Maj. deb Könige v. Grabow in 80 Lebensjahre 
N . 

— Der Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath, vortragender Rat 
im Miniſterium der anbiitifüaftlihen Angehen . 
raldirektor der preußiſchen Geſtüte, Freiherr v. Malßahn⸗Voll⸗ 
rathsruhe, welcher am 18. d. M. der Beiſetzung ſeines Bruders, 
des verſtorbenen Barons Maltzahn-Cummerow, beiwohnte, erlitt 
dort eine Schlagberührung und endete bereits am 21 d. M. Nach⸗ 
mittags 1 ½ Uhr ſein Leben. 

— Aus Solingen wird der „V..“ mitgetheilt, daß die Wahl 
des Rentiers Lang zum Beigeordneten von — er in Sir 
ſeldorf nicht beftätigt worden ſei. f 

— Ein Berliner Korreſpondent der „K. Z.“ meldet mit voll⸗ 
ſter Beſtimmtheit, daß das Deficit im Budget für 1869 die Höhe 
von 6 Millionen Thalern erreicht. 

— Der „Publ.“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daß die 
Nachricht hieſiger Blätter, nach welcher mit dem 1. Januar 1869 


B. Reiſe⸗ Erinnerungen aus dem Orient. 


1. Mekteb - I-Sonltani. 
Kaiſerlich Ottomaniſches Lyceum von Galata-Serat. 

Bei meinem 14tägigen Aufenthalte während der zweiten Hälfte 

des September d. J. in der Türkei habe ich mich bemüht, die Zeit 

ehoͤrig auszunützen und mich möͤglichſt ſchnell zu orientiren. Die 

5 5 850 Reiſeberichte ſollen in bunter Reihenfolge Einzeln⸗ 

heiten beſprechen, die meine beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich ge⸗ 

ogen haben und deren Kenntniß auch einen größeren Leſerkreis 
an möchte. 


Ich mache den Anfang damit, die vom Sultan neu gegrün⸗ 
dete große Schule Mekteb⸗J⸗Soultani zu beſprechen, welche in der 
Mitte des Monats Auguft in Pera eröffnet worden iſt. Es iſt dieſe 
Schule in der Welt ſicherlich ein Unikum. Mir iſt die Aufgabe 
zugefallen, der er ſte öffentliche Berichterſtatter darüber zu fein. 


Die Schule iſt auf Staatskoſten gegründet worden. Als Bau⸗ 
lichkeit iſt dafür hoch oben auf dem Berge von Pera eine frühere 
Kaſerne benutzt worden (die ſchönſten Kuſeanen ſind in der Türkei 
zu finden), welche ſpäter zu einer medieiniſchen Hochſchule einge⸗ 
richtet worden war und gegenwärtig der neu errichteten Schule zu⸗ 
gewieſen worden iſt. 


Wahrſcheinlich giebt es in der Welt kein ſo e 
Schullokal, ſicherlich keins, das eine ſchönere Ausſicht bel errſcht. 
Das Gebäude kann bequem 600 Alumnen aufnehmen, wie einen 
Lehrkörper von 40 Lehrern und Erziehern und wenigſtens eben ſo 
viel Dienern und Aufwärtern, nebſt einigen 30 Lehr⸗ und Stu⸗ 
dienſälen, Oekonomie u. ſ. w. Die Mitglieder des Lehrerkollegiums 
wohnen im Gebäude ſelbſt, ebenſo der Direktor. Der Gründer die⸗ 
ſes Inſtituts iſt der als Gelehrter bekannte Franzoſe Mr. de Salve, 
ein ſelten befähigter älterer Herr, der ſich namentlich durch ſein Or⸗ 
ganiſationstalent auszeichnet. Das drei Stock hohe Gebäude iſt in 


Form eines Vierecks mit inneren Höfen gebauet und hat bequem 
zwei vollſtändige Infanterie-Regimenter aufgenommen. Es iſt 
mit Höfen (früheren Exercietplätzen) umgeben, die für die Schüler 
zu Spiel⸗ und Turn⸗Plätzen dienen, und deren Geſammtumfang 
ich auf mehr als zehn Morgen rh. ſchätze. Die Ausſicht von den 
öſtlich gelegenen Höfen und Zimmern beherrſcht den untern Theil 
von Galata, einen Theil des Bosporus, das goldene Horn, die aſia⸗ 
tiſche Küſte, Skutari u. ſ. w. 

Aufgabe dieſer Schule ift, die Türkei zu franzöſiren. Als aus⸗ 
ſchließliche Unterrichtsſprache gilt die franzöfiihe, und iſt es die 
Hauptaufgabe, den Türken das Verſtändniß und den Gebrauch 
dieſer Sprache beizubringen: alle Lehrer und Erzieber, alle Auf: 
wärter u. ſ. w. find Franzoſen, bedienen ſich der franzöſiſchen Sprache. 
Die Schüler zerfallen daher in zwei Hauptabtheilungen: 1. in ſolche, 
welche der franzöſiſchen Sprache nicht kundig ſind, und 2. in ſolche, 
welche franzöſiſch verſtehen und ſprechen. Gegenwärtig iſt die An⸗ 
zahl der Schüler, welche erſt die franzöſiſche Sprache zu erlernen 
haben, um anderweitig unterrichtsfähig zu werden, überwiegend. 
Da es an allen türkiſchen Lehrbüchern für Schüler zur Erlernung 
der franzöſiſchen Sprache fehlt, ſo wird dieſelbe vorzugsweiſe münd⸗ 
lich gelehrt und durch das Ohr aufgenommen. Es iſt für den Pä⸗ 
dagogen intereſſant, die Stufenfolge der dahin gehörigen Uebungen 
kennen zu lernen. Die Methodik hat mir der Direktor de Salve 
mit eben ſo viel Einſicht wie Klarheit mitgetheilt, und war mir der 
dabei befolgte Fortſchritt von leichteren Uebungen zu 1 
beſonders intereſſant. Erſt dann, nachdem die Schüler der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache mächtig ſind, werden ſie einer beſtimmten Klaſſe 
eingereihet. Die Anzahl der Stufenklaſſen ſoll nie die Zahl 5 über⸗ 
ſchreiten, und ſollen, wenn die Zahl der Schüler in einer Klaſſe 40 
überſteigt, parallele Coetus eingerichtet werden; was jetzt ſchon 
für die unterſte Klaſſe in Anwendung gebracht worden iſt, für welche 
4 parallele Coetus bereits beſtehen, indem die Anzahl der Schüler 
überhaupt jetzt ſchon mehr als 400 beträgt, wovon gegen 300 voll⸗ 


Be Alumnen find, d. h. im Schulgebäude wohnen und ernährt 
werden. 

Es werden Schüler aller Religionsbekenntniſſe unterſchiedlos 
aufgenommen, doch muß immer die Mehrzahl ſich zur muhameda⸗ 
niſchen Religon bekennen. Nur Muſelmänner ſind zu ganzen oder 
halben Freiſtellen auf Koſten des Sultans berechtigt. In der Schule 
ſelbſt befindet ſich eine Moſchee für die Andachten der muſelmänniſchen 
Schüler. Es wird von Seiten der Schule zunächſt nur für muha⸗ 
medaniſchen Religionsunterricht geſorgt, wofür ein eigener Mollah 
angeſtellt iſt. Andersgläubige Schüler haben ſich anderweitig nach 
religiöjer Unterweiſung umzuſehen; fie werden aber regelmäßig zu 
ihren gottesdienſtlichen Uebungen nach Uebereinkommen mit den 
Familien hinbegleitet. Ueberhaupt ſind alle Schüler der ſtrengſten 
Beaufſichtigung unterſiellt. 

Die Dauer des Unterrichts iſt auf 5 Jahre feſtgeſetzt, außerdem 
pen! ein Zjähriger vorbereitender Lehrkurſus voran, um die Schüler 

ur die franzöſiſche Unterrichtsſprache zu befähigen, überhaupt um 
ihr die elementariſche Ausbildung anzueignen. Nach Abſolvi⸗ 
rung eines 5jährigen Kurſus iſt den Schuͤlern, nachdem ſie die 
Schlußprüfung beſtanden haben, der Zugang zu allen Staats⸗Lauf⸗ 
bahnen eröffnet. Es ſoll für einige beſondere Berufsarten ſpäter 
noch ein 6. Jahreskurſus eingerichtet werden. 

Der Unterricht umfaßt nach dem offiziellen Lehrplane: 

1) die türkiſche Sprache, in welcher die Schüler während ihrer 
ganzen Schulzeit unterrichtet werden; 

2) die franzöͤſiſche Sprache und Literatur; 

3) die öffentliche und private Sittenlehre (la morale publique 
et privee); 

4) die Anfangsgründe der lateiviſchen Sprache, ſoweit ihre 
Kenntniß erforderlich iſt für das Studium des Rechtes, der Medizin 
und Pharmacie; 

5) die griechiſchen Etymologien; 

6) die Weltgeſchichte und die türkiſche Geſchichte; 


Reklamen verhältnißmäßig 


+ 


* 


die Berliner Nachtwächter durch ein Korps von Schutzleuten erſetzt 
werden ſollen, ungegründet iſt. 

— Aus Breslau ſchreibt man der „B. B. Z.“ heute ein für 
die Verhältniſſe der Oberſchleſiſchen Bahn ſehr wichtiges Fak⸗ 
tum: Es befindet ſich im Beſitz der Geſellſchaft die im Zabrzer 
Walde gelegene Guido-Grube, die ganz außerordentlich reiche Koh⸗ 
lenſchätze enthält. Die Direktion hat dieſelbe bereits ſeit dem Aug. 
v. J. wieder in Betrieb ſetzen laſſen und den Schacht vollſtändiz 
waſſerfrei gemacht. Die Verhältniſſe beim Abbau dieſer Grube 
geſtalten ſich nunmehr ſo günſtig, daß die Bahn eine ganz ausge⸗ 
dehnte Förderung beginnen kann und nunmehr in die Lage kommen 
dürfte, den größten Theil ihres Kohlenbedarfs aus ihrem eigenen 
Werke zu entnehmen. Man fügt uns hinzu, daß der Vortheil, der 
hierdurch vorausſichtlich entſtehen wird, im Jahre 200,000 bis 
250,000 Thlr betragen dürfte. Die Grube koſtet im Ganzen inkl. 
der im vorigen Jahr darauf verwendeten 79,536 Thlr. und der bis⸗ 


erigen diesjährigen Aufwendungen der Geſellſchaft ungefähr 
9000 jäheig 5 1elial Belihe ſtädtiſcher Beamter penfionirt worden, ohne daß über den dem 


600,000 Thlr, was zu der ſehr beträchtlichen Erſparniß, welche für 
die Geſellſchaft in der Folge bei den Kohlenbeſchaffungen dadurch 
entſtehen wird, in gar keinem Verhältniß ſteht. Auch die Frage, ob 


man die gleichfalls der Oberſchleſiſchen Bahn gehörig, zur Zeit aber 


in Friſten liegende Grube „Direktion“ wieder in Betrieb ſetzen ſolle, 


iſt neuerdings erörtert, zur Zeit aber noch verneint worden. 
— Hamburger Blätter berichten, anſcheinend officiös, zur 
Leibnitz⸗Affaire: 
„In polizeilichen Unterſuchungsſachen, betreffend die auf dem am 2. No⸗ 


vember 1867 expedirten Sloman'ſchen Schiffe „Leibnitz“, jetzt „Liebig“ ſtatt⸗ 


gehabten Sterbefälle, erkannte das Obergericht: 
am Bord des Segelſchiffes „Leibnitz“, dem Robert Sloman gehörig und von 
demſelben expedirt, geführt von dem Capt. Bornhold, auf der Reiſe von Ham⸗ 
burg nach Newyork (vom 2. November 1867 bis zum 11. Januar 1868) aus- 


Daß in Beziehung auf die 


gebrochene Epidemie, und auf die in Folge derſelben eingetretenen Todesfälle, 
ein Verſchulden hinſichtlich der Beſchaffenheit, Ausrüſtung und Führung des 
Schiffes nicht für vorliegend zu erachten, und auch im Uebrigen zur Verhängung 


einer Strafe Veranlaſſung nicht vorhanden iſt. Betreffend die auf dem am | 
15. Oktober 1867 expedirten Hamburger Schiffe „Lord Brougham“ ſtattgehab⸗ 


ten Sterbefälle erkannte das Gericht: „daß in Beziehung auf die Beſchaffen⸗ 
heit, die Ausrüſtung und Führung des „Lord Brougham“ ein Verſchulden für 
vorliegend nicht zu erachten, und die am Bord deſſelben ausgebrochene Cholera- 
Epidemie, ſowie die erfolgten zahlreichen Todesfälle der Beſchaffenheit, Aus⸗ 
rüftung und Führung des Schiffes nicht beizumeſſen ſeien. Die Entſcheidungs⸗ 
gründe beider Erkenntniſſe ſind ca. 18 Bogen ſtark.“ 

— Zwei Verordnungen des ruſſiſchen Gouvernements in 
Polen werden gutem Vernehmen nach mit Beginn des nächſten Jahres in Kraft 
treten und nicht ohne Rückwirkung auf den dieſſeitigen Handels verkehr mit dem 
3 Nachbarlande bleiben. Nach der einen von ihnen iſt der Zoll beim 

mport von neuen Säcken nach Polen und Rußland auf 20 Kop. pro Stück er⸗ 
mäßigt, was für die diesſeitigen Getreide- und Woll⸗Exporteure nicht ohne 
Vortheil fein dürfte. Dagegen müſſen nach der zweiten Verordnung alle aus» 
wärtigen Geſchäftsleute, welche aus Polen Produkte ausführen wollen, die 
Gewerbeſteuer der Kaufleute 1. Gilde, nämlich 280 Rubel pro Jahr zahlen. 
a Die in Petersburg abzuhaltende Konferenz von Bevoll⸗ 
mächtigten zur Vereinbarung über die im Kriege zuläſſigen Explo⸗ 
ſionsgeſchoſſe iſt auf einige Zeit verſchoben worden. Nach der 
Einladung des ruſſiſchen Gouvernements hätte die Konferenz ſchon 
am 15. Oktober eröffnet ſein müſſen. 
Thorn, 20. Oktober. [Warnung.] Man ſchrelbt der Dz. 
Ztg. Es kommt nur zu häufig vor, daß Lehrer, wenn ſie von einer 
Lehranſtalt zu einer anderen übergehen, ſich nicht eine Sicherheit 
über die Gewährung der bis dahin zurückgelegten Dienſtjahre bei 
etwaiger Penſionirung geben laſſen. Nun bringt das bei höheren 


Lehranſtalten kgl. Patronats keinen Nachtheil, weil die Staatsbe⸗ 


hörde die an andern Anſtalten — auch kommunalen — zugebrach⸗ 
ten Dienſtjahre grundſätzlich in Anrechnung bringt. Dagegen kön⸗ 
nen Lehrer, welche nach einer Reihe von Dienſtjahren in gutem 


Glauben, daß ihnen dieſe einſt angerechnet werde, ſich an Anſtalten 


ſtädtiſchen Patronats berufen laſſen, wenn es zu ihrer Penſionirung 
kommt, ſich bitter getäuſcht ſehen, indem lange nicht alle Magiſtrate 
den vom Staate aufgeſtellten und ihnen dringend empfohlenen 
Grundſatz angenommen haben. Ein trauriges Beiſpiel dieſer Art 
liegt gegenwärtig hier vor. Schon vor einem Jahre wurde der äl⸗ 
teſte Lehrer des hieſigen Gymnaſiums, welcher durch bloßen Stel⸗ 
lentauſch von einem kgl. Gymnaſium an dieſe Anſtalt übergeſiedelt 
iſt, dienſtunfähig und wurden mit ſeiner Zuſtimmung die Einlei⸗ 
tungen zu feiner Penſionirung getroffen. Da aber die Anftalt ſich 
war eine königliche nennt, jedoch weder rein königlich noch rein 
ſtädtiſh iſt, ſondern ein aus Stadt und Staat gemiſchtes Patronat 
hat — die Zuſchüſſe zur Unterhaltung der Anſtalt und ſo auch zum 
Penſionsfonds ſind zwiſchen Stadt und Staat nach dem Satze von 


7) die politiſche Geographie, mit Rückſicht auf Verwaltung, 
Ackerbau, Gewerbfleiß und Handel der vorzüglichſten Staaten, na⸗ 
mentlich des ottomaniſchen Reiches; 

8) die Elementarmathematik und ihre Anwendungen; 

9) die Kosmographie; 

10) die Mechanik und ihre gewerblichen Anwendungen; 

11) Phyſik und Chemie; 

12) Naturbeſchreibung; 

13) Anfangsgründe der Rechtswiſſenſchaft; 

14) Anfangsgründe der Volkswirthſchaft; 

15) die erſten Begriffe der Rhetorik und der allgemeinen Lite⸗ 
raturgeſchichte; 

16) Freihandzeichnen und Linerarzeichnen. 

Der Unterricht in der griechiſchen, armeniſchen und bulgariſchen 
Sprache iſt fakultativ und wird nur auf ausdrückliches Verlangen der 
Eltern ertheilt. 

Der Unterricht in den Leibesübungen (Turnunterricht) iſt für 
alle Schüler verbindlich, wird das ganze due über ertheilt, wo⸗ 
möglich iſt jeden Tag dafür eine Unterrichtsſtunde angeſetzt. Es 
find verſchiedene Turnplätze im Freien und eine Turnhalle mit allen 
Geräthen für den Turnunterricht bei ſchlechtem Wetter und im 
Winter hergerichtet worden für die Bedürfniſſe jedes Alters. 

Für den Elementarunterricht werden nur Knaben im Alter 
von 9 bis 13 Jahren angenommen. Wenn die Knaben der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache mächtig ſind und ihre elementare Ausbildung 
vollendet haben, findet keine Beſchränkung in Rückſicht auf das 
Alter ſtatt. 

Die Zöglinge beſtehen aus ganzen Alummen, halben Alummen 
und auswärtigen Schülern. Für die ganzen Alummen iſt der Preis 
der jährlichen Penſion 45 türkiſche Pfunde . 276 preußiſchen Tha⸗ 
lern), außerdem müſſen für die erſte Ausſtattung ein für alle Mal 
15 türkiſche Pfunde = 92 Thlr. Pr. gezahlt werden Dafür er- 
halten die Schüler Wohnung, Bekleidung, Wäſche, Bücher, Schreib⸗ 


materialien, ärztliche Pflege u. . w. Die Mahlzeiten find um 


2 


% und ½ ſtatutariſch geregelt — ſo trat nun hier der Fall ein, daß 
der Staat die 18 an andern Lehranſtalten zugebrachten Dienſtjahre 
bei der Penſionsberechnung in Anſatz brachte, das hieſige Patronat 
jedoch, in welchem zwei ſtädtiſche Vertreter neben einem königli⸗ 
chen ſitzen, jene Dienſtjahre nicht berückſichtigte. Da die ſtädti⸗ 
ſchen Vertreter trog wiederholten Mahnungen der kgl. Behörde bei 
ihrem Grundſatze beharren und nicht mehr als die 20 am hieſigen 
Gymnaſium zuzebrachten Dienſtjahre in Anrechnung bringen wol⸗ 
len, jo that endlich die Staatsbehoͤrde ein Gleiches und zog auch ihre 
ſchon offerirte Kompetenz von / für jene 18 Jahre zurück. Es 
erniedrigte ſich ſomit der Penſionsſatz von 600 Thlr. auf ca. 400 
Thlr. Natürlich proteſtirte der betr. Lehrer dagegen und in Folge 
deſſen iſt nun das Zwangsverfahren der Penſionirung gegen ihn in 
Ausſicht geſtellt worden. Solches geſchieht in Thorn, wo die ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden in neueſter Zeit zwei Beanite des Magiſtrats nicht 
nur mit dem ganzen Gehalte, ſondern auch mit ihren perſönlichen 
Zulagen zur Ruhe geſetzt haben, wo ſeit geraumer Zeit kaum ein 


Dienſtalter zuſtehenden Penſionsſatzbedeutend hinausgegangen wäre. 

Bremen, 26. Oktober. [Neue Nordpolfahrt.] In 
nächſter Zeit ſoll hier eine Beſprechung über eine im nächſten Jahre 
in größerem Maßſtabe zu unternehmende Nordpolarexpedition ſtatt⸗ 
finden und iſt dazu außer Herrn Kapt. Koldewey Herr Dr. Peter⸗ 
mann eingeladen. Derſelbe hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 

Hamburg, 22. Oktbr. Die „Börſenhalle“ erhält folgende 
Mittheilungen aus Venezuela: In den 15 Staaten Venezuelas, 
die ſich der neu konſtituirten Regierung angeſchloſſen haben, herrſcht 
Ruhe und Ordnung; man hat die begründete Hoffnung, daß ſich 
auch die noch übrigen Staaten Zulia, Zamora, Portugueza an die 
Union anſchließen werden. Das geſchäftliche Leben nimmt einen 
erheblichen Aufſchwung. 

Oeſtreich. 

Wien, 22. Oktober. In der heutigen Sitzung des Reichs⸗ 
raths wurde der von dem konfeſſionellen Aueſchaſſe vorgelegte Ge⸗ 
ſetzentwurf über Miſchehen zwiſchen Chriſten verſchiedener Konfeſ⸗ 
ſionen in den Hauptpunkten mit 63 gegen 56 Stimmen abgelehnt. 


— Der Reichskanzler Frh. v. Beuſt iſt mit großer Majorität in den 


Wehrgeſetzausſchuß gewählt worden. 

Trieſt, 22. Okt. Der Lloyddampfer „Trebiſonde“ iſt heute 
Vormittag mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier 
eingetroffen. Die Daten reichen aus Bombay bis zum 3. Oktober 
und aus Kalkutta bis zum 28. September. 

Lemberg, 19. Oktober. Dem Eiſenbahnunternehmer Offenheim iſt auf 
ſein Anſuchen die ſtaatliche Genehmigung zur Ausführung der Vorarbeiten zu 
einer von Lemberg über Zolkiew und Rawa bis an die polniſche Grenze au er- 
bauenden Eiſenbahn ertheilt worden. Die projektirte Bahn ſoll bei dem Dorfe 
Narol die polniſche Grenze berühren und von dort über Tomaſzow, Zamoſt, 
Lublin und Lukow bis Warſchau weitergeführt werden. Die betreffenden Un⸗ 
ter handlungen find mit der ruſſiſchen Regierung bereits angeknüpft. 


Großbritannien und Irland. 

London, 22. Oktober. Eine dem „Morning Herald“ aus 
Brighton zugegangene Depeſche meldet, daß der Graf und die Grä⸗ 
fin Girgenti daſelbſt eingetroffen ſind und daß die Königin Iſabella 
heute oder morgen erwartet wird. a 


— Eine Oepeſche des Hauſes Falkner, Bill u. Co. meldet aus 


St. Francisko vom 21. d. Mts.: Ein ſtarkes Erdbeben 
Häuſer zerſtört und beſchädigt, aber wenig Menſchenleben 


loren gegangen. 
Frankreich. 


Paris, 21. Oktober. Gegenüber den Gerüchten von bevor⸗ 
ſtehenden Modifikationen in der inneren Geſetzgebung bemerken 


ind ver⸗ 


„France“ und „Etendard“ übereinſtimmend: Es kommt Nieman⸗ 


dem in den Sinn, der Kammer vorſchlagen zu wollen, den in der 
letzten Seſſion votirten liberalen Maßregeln ihre Bedeutung zu ver⸗ 
ringern. Andererſeits wäre es voreilig, dieſelben weiter auszudeh⸗ 
nen, ehe man ihnen Zeit gelaſſen hat, ihre naturgemäßen Früchte 
zu tragen. In dieſem Sinne habe ſich, „Etendard“ zufolge, der 
Kaiſer in dem letzten Miniſterrathe ausgeſprochen. „France“ fügt 
hinzu, Marquis Mouſtier und Pinard hätten ſich Vormittags nach 
St. Cloud begeben, um mit dem Kaiſer zu arbeiten. 

Daſſelbe Blatt ſchreibt anläßlich des Manifeſtes der proviſori⸗ 
ſchen Regierung in Madrid: Die ſpaniſche Revolution hat ſich durch 
ihre Mäßigung Sympathien zu erwerben gewußt, aber die Mächte 


12 Uhr Mittags, 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends. 

Die Halbpenſionäre nehmen Theil an den Unterrichts⸗ und 
Arbeitsſtunden, ebenſo an den Mahlzeiten, mit Ausſchluß der Haupt⸗ 
mahlzeit um 8 Uhr Abends und wohnen nicht im Schulgebäude, 
erhalten auch die Schulbücher und Schreibmaterialien, bezahlen 
dafür jährlich 25 türkiſche Pfunde = 153 ½ preuß. Thaler. 

Die externen Schüler nehmen nur an den eigentlichen Unter⸗ 


richtsſtunden Theil, ſind daher unſeren gewöhnlichen Schülern 


gleichgeſtellt und bezahlen an jährlichem Schulgelde ſechs türkiſche 
Pfunde = 36 Thlr. 24 Sgr. (I türk. Pfd. oder Lira = 6 Thlr. 4 Sgr.) 

Alle Zahlungen erfolgen halbjährlich pränumerando, jedes an⸗ 
gefangene Vierteljahr wird dabei für voll gerechnet. 

Die türkiſche Regierung behält ſich vor, die jährliche Penſion 
und das Schulgeld jo wie die Koften der erſten Einrichtung (le 
trousseau) ganz oder theilweiſe zu erlaſſen, worüber dem Unter⸗ 
richtsminiſter die Verfügung zuſteht. Nur türkiſche Unterthanen 
und Muſelmänner haben Ausſicht auf eine ſolche Begünftigung, die, 
wenn ſie einmal verliehen worden iſt, für die ganze Unterrichtszeit 
verbleibt und nur in Folge eines ſchweren Vergehens dem Benefi⸗ 
ziaten entzogen werden kann. 

Ich habe die Klaſſen⸗ und Studienzimmer beſucht, eben jo die 
Schlafſäle, die bis zu 50 Betten aufnehmen können (alsdann mit 
3 Inſpizienten, die in demſelben Zimmer ſchlafen), die Speiſeſäle, 
Küche, wo Alles mit Dampf gekocht wird, die Speiſen gekoſtet, die 
Vorrathskammern u. ſ. w. geſehen und mich von der äußerſten 
Zweckmäßigkeit und Vortrefflichkeit überzeugt. Das Gebäude und 
die Höfe werden mit Gas beleuchtet, überall iſt Waſſerleitung ange⸗ 
bracht. Ich habe die Direktorwohnung beſucht, das Vergnügen ge⸗ 

abt, an einem Diner im kleinen Kreiſe mit den erſten Profefjoren 
der Schule theilzunehmen, und überall die Ueberzeugung gewonnen, 
daß in Beziehung auf äußere Ausſtattung Mekteb-i-Soultani eins 
zig daſteht. 


12 viele 


werden die Revolution nicht anerkennen, ehe ſie nicht wiſſen, auf 
welches Ziel dieſelbe hinauslaufen ſoll. 

Paris, 22. Okt. Der „Moniteur“ meldet in ſeinem Bulle⸗ 
tin, daß die Junta von San Sebaſtian vor ihrer Auflöſung einen 
Municipalrath erwählt habe, welcher bis zur Einſetzung einer durch 
das allgemeine Stimmrecht zu berufenden definitiven Behörde fun⸗ 
giren ſolle. 

nien. 

Madrid, 22. Okt. Die Junta von Barcelona hat ſich nicht 
aufgelöft und ſich über die Motive ihres Fortbeſtandes in einer be⸗ 
ſonderen Bekanntmachung geäußert. Die Junten in den meiften 
anderen Städten haben ſich aufgelöſt. 

Innere Staatsſchuld 33, 10, differ. Staatsſchuld 31, 80. 

e Ein Schreiben des „Siecle“ aus Barcelona meldet über 
die bourboniſtiſchen Umtriebe, wie folgt: „In Albuquerque hat 
man einige geheime Verſammlungen entdeckt. Ein Agent war dort 
vor einiger Zeit angekommen, der ſich für einen General der In⸗ 
ſurrektionstruppen ausgab, Oberſten ernannte und verlangte, daß 
man ihm die Gelder der öffentlichen Kaſſen zur Verfügung ſtelle. 
Verhaftet und durchſucht, fand man ſeine von Heinrich von Bour⸗ 
bon unterzeichnete Ernennung zum Generalmajor bei ihm. In 
Barcelona wurde ein Franzoſe verhaftet, der Anwerbungen für 
Isabella von Bourbon machte. In den Gebirgen von Katalonien 
und an einigen anderen Punkten Spaniens find kleine karliſtiſche 
Banden, jede 8 bis 10 Mann ſtark. Sie finden jedoch nirgends 
Sympathie. Die Behörden laſſen fie jedoch eifrig verfolgen, da fie 
ſich ſtark an Privateigenthum vergreifen.“ Nach der „Emancipa⸗ 
tion“ (Toulouſe) iſt die karliſtiſche Bewezung bedeutender, als man 
nach den Berichten des „Siecle* glauben ſollte. Dieſem Blatte 
zufolge iſt die Zahl der Banden im Montſerrat ſehr bedeutend; 
andere halten ſich in der Nähe der kleinen Stadt Vique auf. Am 
kühnſten zeigen ſie ſich in den baskiſchen Provinzen. Am 17. d. M. 
fanden in Madrid Nachſuchungen im königlichen Theater (es heißt 
jetzt Nationaltheater) ſtatt. Man glaubte, daß dort der Krone an- 
gehörige Koſtbarkeiten verſteckt ſeien. Der bekannte Pater Klaret 
bezog bedeutende Gelder. Die Inſel Kuba bezahlte ihm allein 
6000 Piaſter jährlich; aus den Revenuen der Hospitäler und from⸗ 
men Stiftungen zog er 30,000 Piaſter im Jahre. Mazzini hat ein 
Schreiben an den bekannten ſpaniſchen Demokraten Orenſe gerich⸗ 
tet, um ihn zu ſeinen Bemühungen im republikaniſchen Sinne zu 
beglückwünſchen. Nach der „Epoca“ iſt der Herzog von Montpenfier 
bei der ſpaniſchen Regierung um die Ermächtigung eingekommen, 
ſeinen Aufenthalt wieder in Sevilla nehmen zu können. 

; Rußland und Polen. 

Warſchau, 19. Oktober. Durch kaiſerlichen Erlaß ift der 
General-Gouverneur von Weſtſibirien angewieſen worden, Staats⸗ 
ländereien in größeren oder kleineren Parcellen an Privatperſonen 
zum öffentlichen Verkauf zu ſtellen, um auf dieſe Weiſe dauernde 
Anſiedler nach Weſtſibirien heranzuziehen. Die frühere Beſtim⸗ 
mung, wonach Staatsländereien in Weſtſibirien zur Dotirung von 
verdienten Staatsbeamten verwendet werden ſollten, iſt aufgeho⸗ 
ben worden. — Während die n Blätter, wie 
„Mosk. Wied.“, „Moskwa“ und „Golos“, gegen die deut e⸗ 
wohner der Oſtſeeprovinzen ungeftraft die ſchmälichſten Pr Die 
gungen und Verleumdungen erheben und dadurch den ruſſiſchen 
Fanatismus gegen ſie aufſtacheln dürfen, iſt es den Organen der 
deutſchen Tagespreſſe in Rußland nicht einmal erlaubt, ein Wort 
zur Vertheidigung der deutſchen Bevölkerung zu ſagen. Die deutſche 
„Petersburger Zeitung“, die es gewagt hatte, nur ihre gerechte 
Eutrüſtung über das deutsch freſſerſch Gebahren der national⸗ 
ruſſiſchen Blätter auszuſprechen, iſt dafür vom Miniſter des Innern 
in der Perſon ihres Redakteurs, Hofrath Meyer, mit einer Ver⸗ 
warnung beſtraft worden. 


Konſtant I = t - 7 

onſtantinopel, 13. Oktober. Die aus dem Süden ein- 
4155 5 Poſtdampfer haben uns die Nachricht von einem er 
etzlichen Unglück gebracht, welches die Stadt Smyrna, auf 
deren Rhede es N ereignete, in Schrecken verſetzt hat. Dort lag 
der „Tarabulus Garb“, ein Regierungsdampfſchiff, vor Anker. 
Daſſelbe hatte zur Reſerve entlaſſene Truppen aus Tripolis ausge⸗ 
ſchifft und 680 Rekruten an deren Stelle an Bord genommen. 
Eben als der Steamer in See gehen wollte, ſprangen die Rauch⸗ 
fänge mit einer entſetzlichen Detonation. Die Heizer ſind todt und 


Ich habe aber auch das Treiben der Schüler mit angeſehen, 
und die intelligenten Phyſiognomien bewundert, namentlich der 
armeniſchen Jugend. 
Die Söhne der höhften türkiſchen Aristokratie find bereits die» 
ſer neuen Unterrichtsanſtalt anvertraut. Am Freitag Abend (dem 
Sonntag der Muſelmänner) habe ich die jungen Leute aus ihren 
Familien von glänzender Eskorte begleitet zu Pferde in ihre Schul⸗ 
anſtalt zurückkehren ſehen. Alle Schüler ſind uniformirt, als gleich⸗ 
mäßige a art der Fez vorgeſchrieben. Die äußere Einrich⸗ 
tung tft militäriſch. Der Stundenwechſel wird durch Trommelſchlag 
angekündigt, eben ſo werden die Zöglinge zu den Mahlzeiten gerufen. 
„Die türkiſche Regierung ſelbſt kann ſich der Ueberzeugung nicht 
verſchließen, daß eine Regeneration nur auf dem Wege der Erzieh⸗ 
ung und des Unterrichts angebahnt werden kann. Da die Penſio⸗ 
nen bei der Opulenz der Ausſtattung viel zu gering ſind, und die 
meiſten türkiſchen Zöglinge ganze oder halbe Freiſtellen haben, ſchätze 
ich den jährlichen Staatszuſchuß auf mindeſtens 50,000 Thaler. 
Es bezieht z. B. der Direktor außer freier Amtswohnung und Na⸗ 
tural⸗Kompetenzen ein Jahrgehalt von 25,000 Franken. Die neue 
Schule verlangt alſo große Opfer von Seiten des Staates, wird 
dieſelben aber im Laufe der Zeit gewiß hundertfältig vergüten. 

Bei dem erbitterten gepenfeitigen Haß der verſchiedenen in 
Konſtantinopel einheimiſchen Nationalitäten, wovon wir in Poſen 
nur eine ungefähre Vorſtellung haben können, erfordert die Leitung 
einer ſolchen Schule große Umſicht und wird dem zeitigen Direktor 
Beni noch manche ſchwierige Stunde bereitet werden. Mr. de Salve 
cheint jedoch jeiner großen, man möchte jagen, weltgeſchichtlichen 


Aufgabe gewachſen zu ſein. Ich meinerſeits werde die Stunden 
welche ich im Austauſche der Gedanken über Erziehung und Unter⸗ 
richt, mit dieſem für ein großes Werk auserſehenen Mann verlebt 


abe, ſtets als einen reichen Gewinn betrachten, und wird die Er⸗ 
innerung daran in meinem orientaliſchen Ausfluge eine hervorra⸗ 
gende Stelle einnehmen. 


ihre Leichname in Stücken herausgezogen worden. Man zählt alles 
in allem gegen 70 Todte und Verwundete und unter den letzteren 
viele, an deren Aufkommen man zweifelt. Die unter dem Befehl 
des franzöſiſchen Admirals Moulac im Hafen ankernde Fregatte 
„Thetis“ ſetzte ſofort alle Schaluppen aus und leiſtete den Verun⸗ 
glückten ſchnelle Hülfe. Ein gleiches geſchah durch viele Bootsfüh⸗ 
= 5 am nächſten Strande lagen. Auch Aerzte waren raſch zur 
telle. 

— Ueber die Verſchwörung in Konſtantinopel wird folgendes be⸗ 
richtet, das wir ohne Gewähr hier wiedergeben: „Die Verſchwörung 
iſt von einer Polin verrathen worden. Dieſelbe iſt die Wittwe 
eines Diplomaten, deſſen Güter in Polen konfiscirt worden find. 
Sie ernährte ſich und ihre Kinder in Konſtantinopel durch Muſik⸗ 
unterricht und wohnte mit Conduri und Actindji in einem Hauſe. 
Sie ſcheint aber die Sache ſehr übertrieben zu haben. Die Ange⸗ 
klagten leugnen hartnäckig, daß ſie es auf das Leben des Sultans 
abgeſehen hatten und bis jetzt ſoll noch kein Beweis dafür vorliegen. 
Die Rädelsführer der in Syrien Verhafteten ſind zwei Engländer, 
O'Reilly und Senner. O'Reilly (Haſſan Bey) war früher in 
türkiſchen Dienſten und kommandirte als Oberſt die Gendarmerie im 
Libanon. Er behauptet, von Muſtapha Fazy, dem Bruder des 
Vicekönigs von Aegypten, beauftragt geweſen zu ſein, einen Auf- 
ſtand in Syrien hervorgerufen.“ 


98 — > 
Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 22. Okt. In der heutigen 10. Plenarſitzung des Pr. - Landtags 
iſt in Gemaßheit des Allerhöchſten Propoſttionsdekrets vom 10, Septbr. 1868 
nur mit der Wahl der ſtändiſchen Kommiſſionen vorgegangen, Es ſind bei den 
durch Stimmzettel bewirkten 21155 gewählt: 

J. In die ſtändiſche Kommiſſion für die Verwaltung des Korrektionshau⸗ 
ſes in Koſten und des Landarmenweſens: 

A. Als Mitglieder: die Abgeordneten 1) Graf Kwileckt, 2) Cleemann, 3) 
Kaatz, 4) Budzynski, 5) Wyrwala, 6) Hoffmeyer. 

B. Als Stellvertreter: die Abgeordneten 1) v. Zoltowski, 2) Graf Czar⸗ 
necki, 3) Baum, 4) Liebert, 5) Ziemianski, 6) Dalski. 

II.. In die ſtändiſche Kommiſſton für die Irrenheilanſtalt in Owinsk, der 
Irren ⸗Bewahranſtalt in Kowanowko, des Taubſtummen⸗Inſtituts und des 
Alumnats bei dem hieſigen Seminar für Erzieherinnen: die Abgeordneten 1) 
Anaſt. v. Radonskt, 2) Dr. Szuldrzynski, 3) v. Treskow, 4) Alberti. 

III. In die ſtändiſche Kommiſſion für die Verwaltung der Blindenanftalt 
u Wollſtein: die Abgeordneten 1) Dzierzykray zu Chomecice von Moramsti, 
2) Scholtz, 3) Brig, 4) Dalski, 5) v. Unruhe⸗Bomſt. 

IV. In den ſtändiſchen Beirath bei der Verwaltung des Straßenbaufonds 

A. Mitglieder ; die Abgeordneten 1) v. Stablewski, 2) v. Roy, 3) v. Kur ⸗ 
natowski, 4) v. Gozdziewski, 5) Scholtz, 6) Schulz. 

B. Stellvertreter: die Abgeordneten 1) Klahr, 2) v. Grevenig, 3) v. Lipeli, 
4) Fritz, 5) Machatius, 6) Ziemianski. 

V. In die ſtandiſche Kommiſſion zur Ausführung der Beſchlüſſe vom 16. 
d. M. reſp. 21. d. M. wegen Verſtarkung der Fonds der Prov. Hilfskaſſe: die 
Abgeordneten 1) Graf v. Königsmarck, 2) Graf v. d. Schulenburg, 3) Graf 
Poningki, 4) Budzynski, 5) Kaatz. 

VI. In den ftändifchen Ausſchuß für die rern che Die Ab- 
geordneten J) v. Zoltowski, 2) v. Przykuski, 3) Krieger, 4) Schmidt, 5) Wyr⸗ 
wala, 6) Ziemiansti, 7) v. Unruhe⸗Bomſt, 8) Buchholz, ö) Schulz. 

VII. In die ſtändiſche Direktion für die Provinztal-Hilfskaſſe: 

A. Als Mitglieder: Die Abgeordneten 1) Anaſt. v. Radonski, 2) v. Tres⸗ 
kow, 3) Bash 

B. Als Stellvertreter: Die Abgeordneten: 1) Dr. Szuldrzynski, 2) Jordan, 


Kaatz. 

VIII. In die ſtändiſche Kommiſſion für die neu zu errichtenden Blinden⸗ 
und se, Taubſtummen⸗Anſtalten: die Abgeordneten 1) v. Grevenitz, 2) Dr. Szul⸗ 
drzynski, 3) Ritter, 4) Schulz, 5) Krieger. 

IX. In die ſtändiſche Kommiſſton für die Geſchäfte der Provinzial⸗Feuer⸗ 
Societät. 

A. Als Mitglieder: Die Abgeordneten 1) v. Chlapowski, 2) v. Grevenitz, 
3) Alberti, 4) Baum, 5) König. - 

B. Als Stellvertreter: Die Abgeordneten I) v. Roznowski, 2) v. Stab- 
lewskt, 3) Fritz, 4) Kozlowskt, 5) Jordan. 

X. A. Als Mitglieder 115 Kontrolle und Mitwirkung bei den Geſchäften 
der Direktion der Poſener Rentenbank: Die Abgeordneten 1) v. Treskow, 
2) v. Kurnatowski. 5 l 

B. Als Stellvertreter: Die Abgeordneten 1) v. Sulimierski, 2) Krieger. 

XI. A. Als Mitglieder der Bezirkskommiſſion für die klaſſifizirte Ein⸗ 
kommenſteuer im Regierungsbezirk Poſen die Abgeordneten: 1) v. Treskow, 
2) v. Chlapowski, 3) v. Stablewski, 4) Cleemann, 5) Graf St. Plater auf 
8 ‚ 6) Gutsbeſitzer v. Stiegler, 7) Graf Poninski, 8) Gutspaͤchter 
Saſſe in Neudorff, 9) Bürgermeifter Hausleutner in Rawicz, 10) Kaat, 11) 
Gutsbeſitzer Buttel auf Witon, 12) Gutsbeſ. Otto v. Treskow auf Radoſewo. 

B. Ale Stell vertreter die Abgeordneten: 1) Gutsbeſitzer Wandelt zu Sen⸗ 
dzin, 2) v. Lipski, 3) Rentier Seydek zu Rawiez, 4) Kaufmann Liſzkowski in 
Kofen, 5) Anaſt. v. Radonski, 6) v. Sander auf Charcice. 

XII. A. Als Mitglieder der Bezirks⸗Kommiſſton für die Haffificirte Ein ⸗ 
kommenſteuer im Regierungsbezirk Bromberg die Abgeordneten: 1) Graf von 
Königsmard, 2) v. Grevenig, 3) Dr, Szuldrzynski, 4) Gutsbeſitzer v. Tſchepe 
auf Broniewice, 5) v. Treskow auf Grocholiee, 6) Graf Bninski auf Samo- 

rzel, 3 auf Smieſzkowo, 8) Buchholz, 9) Apotheker Kugler jun. 
n Gn 


B. Als Stellvertreter: 1) v. Moſzezenski auf Wiatrowo, 2 v. Zoltowski 
auf Niechanowo, 3) Kämmerer Urban in Inowraclaw, 4) Abg. v. Roy, 5) 
Rechtsanwalt Senf in Bromberg, 6) v. Bethe auf Nikelskowo. 

XIII. Für die Verwaltung des Poſener und Bromberger Departemental⸗ 
Fonds verbleibt die unterm 1 A. m erwählte Kommiſſton bis zum 

e dieſer Fonds auf die Pr.⸗Hilfskaſſe. 
e 5 Ausſchuß in Gemaßheit des Geſetzes vom 11. Mai 1851 
wegen der Kriegsleiſtungen als Erganzung: die Abgeordneten v. Maſſenbach 
und Prov.⸗Landſchaftsdirektor v. Morawski. 

Bu der auf morgen den 23. d. Mis. 10 Uhr Vorm. anberaumten Plenar- 
Sitzung find alle noch nicht erledigten Gegenftände auf die Tagesordnung gelegt. 

— (Petition an das Abgeordnetenhaus.] Die Leſer finden in 
unſerem geſtrigen Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten einen auch 
von der letzten Körperſchaft gut geheißenen Beſchluß des hieſien Magiſtrats 
mitgetheilt, das Haus der Abgeordneten um die vom Miniſter verſagte Kom: 
petenz. Erweiterung der Realſchulen bezüglich der Reife für die Univerfitäts- 
Studien zu bitten. Die Angelegenheit in von der weittragendſten Bedeutung 
und verdient die eingehendſte Aufmerkſamkeit, nicht bloß, weil fte alle die Städte, 
in denen ſich Realſchülen befinden, betrifft, ſondern auch in ihrem gegenwärtigen 
Stadium jenen Städten, die für ihre Anſtalten früher oder fpäter jelbftthätig 
werden eingreifen müſſen, den ſogleich einzuſchlagenden Weg zeigt. Unſere 
Stadt hat das Verdienſt, für dieſe Kompetenz Erweiterung der Realſchulen die 
Initiative ergriffen zu haben; fie hat beim Provinzial» Schulkollegium keine 
Unterſtützung gefunden und in ohne jede Angabe von Gründen vom Minifter 
der geiſtlichen Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten abſchläglich beſchieden 
worden. Dieſen Inſtanzenzug können ſich die Städte, die wie Königsberg in 
derſelben Angelegenheit gegenwärtig vorgehen, erſparen, da fie nur gleich Poſen 
eine verneinende Antwort erhalten würden. 

Iſt denn die Forderung, den Realſchul⸗Abiturienten die Berechtigung zum 
Univerſitätsſtudium in der juriſtiſchen und mediziniſchen Fakultät zuzugeſtehen, 
ungerechtfertigt? Das an den Magiſtrat von Poſen erlaſſene, geſtern an dieſer 
Stelle mitgetheilte Miniſterial-Reſkript antwortet auf dieſe Frage nicht, es 
müſſen fomit wohl Gründe ganz beſonderer Art fein, die den Miniſter zu einer 
jo kürzen Abweiſung der Pekenſen beſtimmen. Und es ſollte ſich auch ſchwer 
nachweiſen laſſen, daß der Realſchul⸗Abiturient nicht dieſelben Fah Naa zum 
Studium in der mediziniſchen Fakultät befige wie der Gymnafial- Abiturient; 
ja ſicher größere, denn was dieſer als stud. med. an naturwiſſenſchaftlichen, 
beſonders botaniſchen Kenntniſſen erſt durch lange Kollegien erwerben muß, hat 
jener als Realſchüler ſich ſchon angeeignet. 2 

Das bedingt die geſammte Organiſation der Realſchulen. Hoffentlich 
werden die Landtags⸗Abgeordneten für eine ebenſo berechtigte als nothwendige 
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Kompetenz» Erweiterung der Realſchulen für die mediziniſche und juriſtiſche 
Fakultät dem Unterrichts ⸗Miniſterium gegenüber mit aller Kraft eintreten und 
die Beſeitigung eines Zopfthums fordern, das Jahre hindurch beſchränkend und 
nachtheilig wirkt. 


Die Magiſtrate in allen größeren Städten aber mögen nicht verabſäumen, 


in allernächſter Zeit denſelben Schrit, den unſer Magiſtrat durch eine Petition 
an das Abgeordnetenhaus gegenwärtig vorbereitet, ebenfalls zu thun. Die von 
dem hieſigen Mogiſtrat ausgehende Pekition ſoll zu dieſem Zwecke jenen Städten 
mit der Aufforderung zur Betheiligung zugeſandt werden. 


+ Adelnauer Kreis, 21. Oktober. [Synagogen bau.] Das | 


Bethaus der iſraelitiſchen Gemeinde in Nafchkow ift unzureichend geworden, 
beſonders find die Raume für das weibliche Geſchlecht höͤchſt knapp. Der 
Erweiterungsbau, bei welchem für die Frauen durch Aufbau eines zweiten 


Stockwerkes und darin anzubringende Chöre geſorgt werden ſoll, jo wie Re⸗ 


novirung des ganzen Gebaudes, veranſchlagt auf ca. 3000 Thaler, wird kom⸗ 
mendes Frühjahr beabſichtigt. Die Gemeinde iſt zu unbemittelt, die Koſten des 
Umbaus zu erſchwingen und hat der Vorſtand von Sr. Excellenz dem Herrn 
Oberpräſidenten unſerer Provinz die Genehmigung erhalten — eine gleiche Er⸗ 
laubniß wird aus der Nachbarprovinz Schleſien erwartet — unter den jüdiſchen 
Einwohnern der Provinz zur Beſtreitung eines Theiles der Koſten des Umbaues 
des Synagogengebäudes eine Hauskollekte abhalten zu laſſen; die Sammlung 
muß bis zum Ende des laufenden Jahres ftattfinden und darf an keinem Orte 
über acht Tage ausgedehnt werden; die Sammelnden müſſen ſich durch Legi⸗ 
timation der betreffenden Ortsbehörde ausweiſen. Die bis jetzt eingelaufenen 
Geſchenke erreichen die Höhe von ungefähr 500 Thlr., darunter ſind 200 Thlr. 
aus Dänemark, welche in Folge teſtamentariſchen Vermächtniſſes eines dortigen 
Glaudensgenofjen zum Zwecke von Beihilfen von Synagogenbauten, nach hier 
geſandt worden, 25 Thlr vom Generalagenten Leopold Goldenring aus Poſen, 
30 Thlr. vom Dr. Szklarek aus Berlin. Auch der Graf Kaſimir v. Storzewsti, 
Beſitzer von Raſchkowek, hat in humanſter Weiſe der Gemeinde eine ziemliche 
Quantität Bauhölzer verſprochen. 

x Kempen, 20. Oktober. In der Nacht vom 20. zum 21. wurden hier 
Falſchmünzer, die mit einem in Warſchau Verhafteten in Verbindung ſtanden, 
und hier Hunderte in 10 Rubel⸗Stücken in Kurs ſetzten, und zwar der Gaſt⸗ 
wirth T. und ſein Schwager, ein in Polen lebender Wirthſchafts⸗Inſpektor, der 
ſich zur Zeit hier aufhielt, verhaftet. Einem Gaſtwirth S., jüdiſchen Glaubens, 


wurde ſpät Nachts nach Breslau nachtelegraphirt, der mehrere taufend Rubel 


bei ſich haben ſoll. Mehrere Verhaftungen ſtehen hier in Ausſicht. 

Nachträglich.) Es find in Breslau 2 Perſonen aus Kempen verhaftet 
worden und hierſelbſt eine Frau. 

4 Neuſtadt b. P., 21. Oktober. Meinen jüngften Bericht in Nr. 245 
d. Stg., das Feuer in Kozakowsko betreffend, ergänze ich dahin, daß nicht 
nur dem Eigenthümer Grocholewski, ſondern auch einem Ausgedinger und be⸗ 
ſonders dem Pachter des letzteren ſämmtliches Hab und Gut verbrannt iſt. 
Sogar das Vieh konnte nicht gerettet werden, da die Verunglückten vom Feuer 
überraſcht wurden, als ſie bereits im tiefen Schlafe waren. Die bisherigen 
Ermittelungen haben ergeben, daß das Brandunglück ein Werk ruchloſer Hand 
ſei, weßhalb 2 Individuen als der That verdächtig bereits verhaftet und dem 
k. Kreisgerichtsgefängniß in Grätz überliefert worden ſind. Die Verunglückten 
ſind (wie gewöhnlich) auf dem platten Lande nicht verſichert. — Mit der Re⸗ 
gulirung des Schadens der bei dem hier ſtattgehabten Brande niedergebrann⸗ 
ten reſp. zerſtörten Gebäude iſt bereits vorgegangen worden. Die Regulirung 
der Brandſchäden feitens der Mobiliar-Brandverſicherungsgeſellſchaften dürfte 
nunmehr auch baldigſt erfolgen, da bereits ein Beamter der Magdeburger 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft hier war, um den Schaden der bei derſelben Ver- 
icherten feſtzuſtellen. Nächſt dieſer Geſellſchaft intereſſiren noch die ſchleſiſche 

euerverſicherungsgeſellſchaft mit 4400 Thaler, und die Elberfelder in unge⸗ 
fähr gleicher Summe bei dem Brande. 

Beim Anblick der Felder dünken wir uns ins Frühjahr verſetzt. Die Saa⸗ 
ten ſind bei der günſtigen Witterung in der Vegetation bedeutend vorgeſchrit⸗ 
ten und das Grün bietet einen prächtigen Anblick. Aeltere Leute wiſſen ſich 
nicht zu erinnern, daß je um dieſe Zeit ſchon das Wachsthum fo weit gediehen, 
wie in dieſem Jahre. Insbeſondere läßt ſich dies von den Delfaaten ſagen, da 
bei der früheren trockenen Witterung die Saat weder aufgegangen, noch die 
aufgegangenen Pflänzchen wiederum nicht vorwärts kommen konnten, weshalb 
dle betreffenden Landwirthe die Ausſaat für verloren hielten. Wie ganz anders 
iſt es jetzt, nachdem es öfters geregnet hat. Die Kornfelder berechtigen nun⸗ 
mehr m den ſchönſten Hoffnungen. 

S Neutomysl. Der Hopfenmarkt, eine der ergiebigſten Einnahme⸗ 
Quellen unferer Stadt, iſt vom 14, bis 16. d. Mts. hier abgehalten worden. 
Obwohl die Zufuhr bedeutend war — es ſind in dieſen Tagen täglich ca. 200 
W e Markte gebracht — iſt doch wenig verkauft worden, und zwar zu 
den Preiſen von 10 20 Thlrn. pro Centner. Der erzielte geringe Preis reſul⸗ 
tivt aus der Ueber⸗Produktion, die ſich aus dem ertragreichen Jahre 1860 her⸗ 
ſchreibt. Mit dem Sinken der Hopfenpreiſe werden die Bewohner unſerer 
Gegend von banger Sorge für die Zukunft erfüllt, da dieſelben vor uͤglich auf 
den Hopfenbau angewieſen ſind und dieſem auch den Ruf von Wohlhabenheit 
in welchem ſie ſtehen, verdanken. Für unſere Stadt namentlich iſt der jährliche 
Hopfenmarkt eine Lebensfrage, und es ſind vielfache Beſorgniſſe darüber laut 
geworden, daß die Verlegung des Hopfenmarktes nach anderen Orten von den 
zuſtändigen Behörden genehmigt werden könnte. 

Der Anſtiftung des in der Nacht vom 14. zum 15. d. Mts. in den Kocie⸗ 
lasker Hauländern ſtattgefundenen Brandes verdächtigt, waren von der Polizei 
zwei Individuen verhaftet, welche aber, nachdem am vergangenen Sonnabend 
eine Gerichtskommiſſton hier geweſen iſt, geſtern Abend wieder entlaffen worden 
find Der Beſitzer der abgebrannten Wirthſchaft hat ſchwere Brandwunden 
davon getragen, an welchen er darnieder liegt. 

+ Ryezywol, 21. Oktbr. [Leichtſinnz Poſtange 3 
Im Monat Auguſt gingen aus Lippe ⸗ Kolonie, Diſtrikt Polaſewo, zwe 
Lehrlinge von 17 und 19 Jahren baden. Auf dem Rückwege, mit brennenden 
Cigarren verſehen, beabſichtigten fie zum Vergnügen einen auf dem Felde be⸗ 
findlichen und zur damaligen Zeit beſonders ſehr dürr gewordenen Strauch- 
haufen in Brand zu ſtecken. Von einigen daſelbſt anweſenden Perſonen davon 
jedoch angehalten, gingen fie unverrichteter Sache weiter. Zufällig jedoch muß 
der Funke einer brennenden Cigarre in einen Strauch gefallen fein, da bald 
darauf, vom Winde angefacht, einer der Strauchhaufen Feuer fing und 
vollends in Brand gerieth. Die unweit beſchäftigten Perſonen löſchten ſedoch 
noch rechtzeitig das Feuer, welches ſonſt, bei dem nicht unbedeutenden Winde, 
ſich ſehr leicht weiter fortgepflanzt und gewiß nicht unerheblichen Schaden in 
dem nahe liegenden kgl. Forſte angerichtet hätte. Von der Boliget-Binwalrfiaft 
angeklagt und vom Pollzeirichter verurteilt, mußten beide ihren Leichtſinn mit 
5 Thlr. Geld, event. 3 Tagen Gefängniß büßen. 

Von Polajewo nach Rogaſen und umgekehrt geht über unſere Stadt eine 
zueifpännige Kariolpoſt. Obwohl ſchon vor Jahren eine Perſonenpoſt ſtatt 

ieſer die Tour paſſirte, hat man doch wieder erſtere eingeführt, und ſcheint bis 
letzt noch keine Ausſicht, eine Perſonenpoſt zu erhalten, vorhanden zu fein, trotz ⸗ 
dem zu dieſer auch nur, wie zur gegenwärtigen Kariolpoſt, zwei Pferde nöthig 
ſein würden. Wenn auch vor Jahren, wie geſagt wird, der Perſonenverkehr 
mit der Poſt ein nicht rentabler geweſen ſein foll, jo dürfte dieſer Grund zur 
Einführung der Kariolpoft durchaus nicht auch für jetzige und künftige Zeiten 
als maßgebend zu betrachten fein, indem zu erwarten ſteht, daß, jobald wir 
Perſonenpoſt haben, Hieſige und Benachbarte, ſowie Durchreiſende ſich gewiß 
in genügender Anzahl finden werden, welche die Poſt benutzen würden. Daß 
die Mehreinnahmen durch die Paſſagiere die etwaigen Mehrausgaben der Poſt 
nicht decken ſollten, iſt zu bezweifeln. Möge daher dieſer ſo ſehr im Intereſſe 
des Publikums liegende Wunſch ſeiner baldigen Erfüllung entgegen gehen. 

‚HE Kreis Samter, 20. Oktober. [Kommunales; Märkte.] 
Einem in Wronke längſt gefühlten Bedürfniffe nach zweckmäßig eingerichteten 
Räumlichkeiten zur Unterbringung von unbemittelten Kranken, ſo wie für Ar⸗ 
reſtanten iſt nun dadurch und in anerkennenswerther Weiſe abgeholfen worden, 
daß die Kommune daſelbſt auf der ſogenannten Wioska ein ſchönes maſſives 
Wohnhaus hat herrichten laſſen. Da dieſelbe bis jetzt kein eigenes Kommunal ⸗ 
haus beſaß, ſo mußten zu erwähnten Zwecken die Räumlichkeiten miethsweiſe 
beſchafft werden, und dieſe entſprachen dann doch nicht den Bedürfniſſen. Das 
Saen Kommunalhaus enthält jedoch zwei Krankenzimmer niit je vier 
Betten, drei Arreſtlokale, ein Badezimmer, und außer der geräumigen Woh⸗ 
nung für den Polizeidiener noch andere wohnliche Räumlichkeiten. Rächſtdem 
iſt aber auch dafür geſorgt worden, daß im Hofraum die ſtädtiſchen Feuerlöſch⸗ 


Fertan ſicher untergebracht werden können. — Iſt auch dieſer ſtädtiſchen 


erbeſſerung der Zweckmäßigkeit wegen die größte Anerkennung zu zollen, ſo 
muß andererſeits der Mangel an einer Straßenbeleuchtung bedauert werden. 
Dieſer Mangel muß ſich um ſo fühlbarer machen, als der hieſige Ort an der 


Bahn belegen und bei dem lebhaften Verkehr mit Fuhrwerken an den finſteren 


Abenden Gefahren unvermeidlich ſind. Die Laternen vor den Schänken und 
Wirthshauſern beleuchten höchſtens die Treppen derſelben reſp. den Ein und 
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Ausgehenden den kurzen Weg vor der Hausthür, dagegen bleiben die Straßen 
in Finſterniß gehüllt, wie ehedem. Erſt wenn ein Unglück vorgekommen ſein 
wird, dann wird wohl erſt der Brunnen zugedeckt werden. Moͤgen die Väter 
der Stadt dieſen Uebelſtand anerkennen und demſelben moͤglichſt bald abhelfen. 
— Die in der vorigen Woche in Pinne und Wronke ſtattgehabten Jahrmärkte 
fielen zur größten Zufriedenheit der Verkäufer aus. Hornvieh war auf beiden 
Markten zahlreich aufgetrieben und wurde zu hohen Preiſen viel davon 
verkauft. 5 

© Strzalkowo, 19. Oktober. Der Schweinhandel wird von Slupee, 
Zagorow. Karmierz ıc. ſeit einiger Zeit ſehr lebhaft über Strzalkowo betrieben, 
und auch Rindvieh, beſonders Ochſen, kommen bis von Lowicz an und werden 
beſonders von Brennereibeſitzern zur Maſt in Menge aufgekauft. Die Händler 
beeilen fi mit dem Transporte der Thiere von jenfeits fo ſehr, weil ſie fürchten, 
daß in Folge der in Polen an mehreren Stellen herrſchenden Viehſeuche eine 
Sperre eintreten könne und es zwiſchen hier und Slupce an einer Quarantaine 
fehlt. Hierin dürfte mit geringem Aufwande geholfen werden können. Es 
befindet ſich nämlich unweit der Rogatka auf dem hieſigen Propſtei-Lande eine 
anſehnliche Waſſerkaute, die ſelbſt bei trockenem Wetter noch Waſſer hält. 
Wenn dieſe Kaute um einige Fuß vertieft würde, ſo würde ſie eine vorzüg⸗ 
liche Schwemme abgeben, welche eine Quarantaine-Anftalt zum großen Theil 
erſetzte. Es wird Sache der Behörde fein, hierauf zu reflektiren und die Erfah⸗ 
rung dürfte lehren, daß die Sache der Beachtung werth iſt. 

r Wollſtein, 21. Oktober. [Zur e Wie 
nunmehr aus dem Meferiger Kreiſe beſtimmt verlautet, richten die dortigen 
deutſchen Wahlmänner bei der bevorſtehenden Wahl eines Abgeordneten für 
den zum Landesdirektor in Waldeck und Pyrmont ernannten Herrn v. Flottwell 
ihr Augenmerk auf den im dortigen Kreiſe angeſeſſenen Ritter 12 Suftiz- 
rath a. D. v. Zychlinski auf Pannwitz. Derſelbe würde ſich dem Vernehmen 
nach imAbgeordnetenhauſe den Freikonſervativen anſchließen. Den deutſchenWahl⸗ 
männern des Bomſter Kreiſes iſt die Kandidatur des Herrn v. Zychlinski eben⸗ 
falls ganz genehm und er dürfte daher die Wahl deſſelben geſichert ſein. Ueber 
die Intentionen der polniſchen Wahlmänner verlautet nichts Zuverlaſſiges. 


— -- — —— | ——— 
5 Das Centralblatt pro Juli für die geſammte Unterrichts verwal⸗ 
tung in Preußen enthält ein im Monat Mai d. J. aufgeſtelltes Verzeichniß 
der gegenwärtig im preußiſchen Staate beſtehenden höheren Lehranſtalten. 
Hiernach giebt es im ganzen Staate, die neuen Provinzen mit eingeſchloſſen, 
199 Gymnaſien und 27 Progymnaſten, 64 Realſchulen erſter Ordnung und 14 
Realſchulen zweiter Ordnung und 48 höhere Bürgerſchulen. 
N — die einzelnen Provinzen ſind dieſe Anſtalten folgendermaßen vertheilt. 
3 haben: 


f 
Real- Real- 85 
Gym Pro- ſchulen ſchulen to 8 
nafien.| 99m | 1. . er | 8 
naſien. Ord. Ord- fällen 0) 
nung. | nung. 5 
J) die Prod. 5 2 — — 
2) „Brandenburg 27 a 9.718 49 
9) » Pommern 13 8 a 21 
4) * „Schleſien. . | 24 N — 2 34 
5) n 10 1 4 — en 15 
6) » Sachſen 25 1 — 8 | 3 
7) =» =» Weftphalen 16 67 Pc .08 "4 2 | 38 
8) „Rheinprovinz 23 13 11 1 12 60 
9) Hohenzollern Lande. 1 — —— 1 1 412 
10) die Prov. Schleswig ⸗Hol⸗ 
EE 10 — — 1 2 13 
11) die Provinz Hannover . | 17 ER) 1 5 28 
12) Reg.⸗Bez. Kaſſel 6 — — 2 8 
13) Reg.⸗Bez. Wiesbaden. 4 2 1 3 5 15 
14) Herzogthum Lauenburg. 1 — ra — — 1 
1 2 7 ke? 


- Bermiihten 


[Eine ſinnreiche und höchſt einfache Dampfmaſchine 
in welehe Rollen, Krummzzapfen ıc. erden, 5 von Mr. 8 ; 
lin in Weſtmoreland, Pennſylvanien, erfunden worden. Sie beruht ganz auf 
Anwendung der Centrifugalkraft. Die Reibung ſoll beinahe ganz überwunden 
ſein, und ſie erzeugt angeblich 1500 Umdrehungen in der Minute mit dem vier⸗ 
ten Theil der bisher nothwendigen Dampfmafje, ungeachtet daſſelbe Quantum 
Kraft entwickelt wird. Dieſe neue Maſchine kondenſirt beinahe all ihren Dampf, 
ihre Herſtellung koſtet nur den vierten Theil der bisherigen Dampfmaſchine und 
bedarf faſt gar keiner Reparatur. 


Gewinn⸗Liſte 5 
der 4. Klaſſe 138. königl. preuß. Klaſſen-Lotterit. 
Nur die Gewinne über 70 Thaler find den betreffenden Nummern 
f in Parentheſe beigefügt.) 
220 der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
v n: 


2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 60,013 und 63,562; 3 Gewinne 
zu 2000 Thlr. auf Nr. 41 459. 51,087 und 65,854. g 
38 63 73 110 206 38 405 580 (100) 99 616 59 714 39 62 
70 809 916 48 (100) 59 60. 1024 38 57 66 69 78 (100) 149 211 
35 64 304 57 91 401 4 31 74 (200) 85 99 541 76 708 25 48 902 
48 81 (200) 98. 2010 (100) 29 108 235 (200) 80 442 79 519 60 
00) 654 82 747 80 839 (100) 43 45 960 68. 3022 76 90 145 
1. 251 59 3ʃ7 69 430 70 (500) 89 504 33 633 87 721 891. 
4079 104 47 73 95 235 48 317 93 475 549 87 606 18 53 88 94 
714 (500) 15 818 (100) 927 74 86. 5004 98 108 21 (500) 79 80 
88 89 257 327 517 26 44 680 716 90 841 (100) 12 26 (100) 30 35 
976 89. 6040 (100) 152 67 74 86 (500) 89 288 314 (1000) 436 38 
54 77 88 5ʃ4 17 68 634 41 46 81 736 43 58 812 55. 7074 82 131 
87 297 320 38 43 77 92 426 27 86 514 (500) 703 (100) 9 45 92 
845. 8001 (5000 53 55 146 75 86 236 (100) 94 99 301 24 90 (100) 
452 503 615 30 62 84 725 27 940. 9007 59 122 206 11.79 (1 
330 98 416 20 36 519 51 60 633 72 78 711 31 (100) 47 53 (100, 
814 32 905 84, 
10084 51 (100). 49193 364 97 491 (100) 99 501 40 622 (100 
36 68 724 (100) 28:36 (100) 51 (500) 862 64 900 966. 11,173 9 
67 92 (1000 84 737 
(500) 803 (200) 37 66.97 938 70. 12.018 184 241 80 (100) 376 
(100) 81 524 33 604 56 732 36 74 822 92 917 66 76 90. 13,009 
23 65 (100) 74 127 31 228 366 414 64 577 93 683 723 (100) 
49 50565 911 50 70 (100) 87 (200). 14,068 83 (200) 167 90 370 
84 448 516 28 31 49 628 31 62 70 731 65 74 (100) 824 76 915 
48. 15,096 (200) 123 28 80 (500) 63 256 (200) 324 82 427 (100) 
75 509 26 79 (100) 630 87 (200) 736 65 70 87 88 800 7 58 946 
86. 16,00 (100) 16 174 232 34 320 451 87 527 52 655 761 
95 840.41 956 87. 17,017 18 30 107 253 79 358 464 (100) 504 
43 (100) 72 83. 623 45 753 71 813 48 50 78 927 48 (1000) 52. 
18,013 27 92 101 13 29 70 202 24 69 325 93 402 (200) 15 (1000) 
18 25 81 507 25 40 91 609 (200) 49 51 701 4 (100) 29 63 830 
953 73 (1000) 86, 19,023 40 55 116 51 234 76 97 315 32 46 49 77 
661 84 87 715 80 833 44 930 47 (200) 55 64. 
20,108 20 30 39 51 56 (100) 87 217 75 (500) 400 46 68 527 
46 79 (500) 88 98 610 (500) 774 83 92 847 57 70 86 964 (100). 
21,056 205 16 25 338 (100) 79 95 424 (500) 30 54 57 85 515 76 
(100) 738 915 65 (100) 78 (100) 92. 22,058 (100) 98 105 13 259 
419 14 (200) 67 88 88 594 613 21 (500) 68 741 98 (100) 809 85 
937,51 84. 23,030 65 90,92 148 62 218 72 341 463 535 71 9 
94 (100) 98 6ot 8 21 39 (500) 752 (100) 85 92 867 69 940. 
24,056 101 18 52 88 432 55 553 (100) 63 632 71 763 845 88 
916 20. 25,035 55 78 146 63 (100) 79 239 302 81 95 561 780 
82 99, 800 24.4100) 49 914 (100). 26,041 (100) 89 91 403 (100) 23 
752 56 (1000) 62 
65 (100) 80, 882. 27,069 85 259 75 342 65 551 60 600 794 (100) 
409 (100 
48 54 65 99 523 56 78 624 (100) Gl, 861. 935 52 70. 29,028 5 
87 92 98 157 90 (1000) 94 231 330 (500) 89 401 518 (500) 55 
764 85 (1000) 97 98 821 75 912 23 86 (100), 
30,011 31 54 149 (600) 59 74 (2000,26 87 3ʃ7 36 45 96 440 87 


578 869 975. 31,012 (100) 95 141 (500) 217 19 (400) 78 (100) 344 
75 31 89 478 99 515 644 88 90 (500) 766 825 56 955 60 75 (100). 
32,029 (200) 32 (100) 83 133 (100) 235 89 390 (200) 403 33 44 (200) 
64 (100) 563 759 83 817 30 911 96. 33,108 24 (500) 27 214 (100) 
326 (1000) 34 481 531 57 (100) 88 688 729 35 61 877 81 906 39 
59 (100) 85 91 92. 34,058 71 (1000) 108 25 53 85 (1000) 289 334 
70 508 29 55 71 604 11 15 50 821 925 82. 35,001 8 (200) 11 22 
171 81 (200) 91 96 340 43 (100) 84 420 91 522 27 680 834 42 
(1000) 77 (000) 913 (200) 20. 36,024 65 (1000) 133 68 243 50 
80 403 542 58 97 (100) 681 801 12 35 76 (500) 91 910 26 45. 
37,002 39 (500) 129 41 370 80 406 7 14 30 77 506 30 90 610 14 
(200) 901 36 61 95. 38,170 93 94 227 65 (100) 66 77 304 42 61 
98 457 571 81 602 21 78 713 53. 39,029 159 (100) 98 208 319 
36 60 95 500 28 47 72 600 43 (100) 44 52 700 (100) 25 72 82 817 
23 38 52 (200) 941 47. 

40,044 46 82 106 231 63 319 (500) 403 (500) 27 32 87 530 
(500) 40 49 606 11 65 90 747 (100) 49 (100) 58 (100) 97 860 (100) 
909 11 22 54 64 (1000) 73 (500) 94. 41,001 2 55 143 (500) 54 328 
63 459 (2000) 98 (200) 512 71 670 716 804 13 (200) 42 94 917. 
42,000 1 5 77 108 21 72 208 (100) 23 59 315 21 92 529 59 91 
624 92 824 29 (100) 966 84. 43,028 81 89 94 98 155 74 75 94 
229 43 (500) 92 317 34 36 437 99 612 69 734 802 978. 44,024 
200) 47 108 14 (100) 17 206 (100) 25 70 319 69 84 87 471 73 
9 569 763 81 882. 45,019 24 78 149 50 91 241 44 59 300 50 
57 86 414 45 515 20 30 (500) 692 70 73 (500) 76 703 92 850 63 
923 68. 46,002 68 126 34 (100) 83 211 12 304 18 22 (100) 48 
451 501 47 57 73 608 (500) 26 (100) 65 (500) 700 28 89 94 802 41 
69 74 78 958 64 73. 47,031 145 (500) 63 338 77 88 527 30 5ʃ 
674 80 702 15 65 93 804 41 82 (100). 48,068 79 (200) 172 291 
94 307 437 82 89 600 8 19 50 (200) 744 968 87. 49,027 105 
10 298 367 453 95 (100) 535 45 50 71 80 621 (100) 80 94 98 
734 75 829 77 (100) 925 63. 

50,019 65 128 44 91 299 (100) 335 506 (200) 56 60 610 16 
41 50 85 761 97 818 909 44. 51,087 (2000) 105 206 311 61 (100) 
82 421 22 40 44 550 696 718 50 (1000) 51 829 31. 52051 (100) 
103 358 95 433 35 (100) 49 63 (100) 512 48 (100) 68 89 98 626 
85 (100) 882 94 906 7 (1000) 37 56 (100) 92. 53,140 277 302 32 
409 52 531 48 54 67 634 37 82 739 75 859 (200) 93 942 47 61 
70 82 85 86 (1000). 54,016 100 1 62 66 (200) 378 452 65 97 605 
13 73 99 732 62 65 72 94 96 843 (100) 73. 55,008 137 39 260 
67 308 32 (1000) 34 90 97 417 47 533 58 693 720 818 (500) 42 
(1000) 61 83 90 99 925 39 50 59 80. 56,019 33 (100) 81 87 (100) 
129 (1000) 34 209 63 307 432 578 608 88 700 4 22 830 41 59 
82 947 (100) 58 63. 57,010 24 54 139 73 74 208 (200) 301 41 433 
526 90 (100) 97 (100) 634 (1000) 57 (200) 88 701 2 44 81 810 19 
(200) 21 31 (500) 74 939 41 58 64. 58,066 256 306 19 22 58 68 
(200) 475 98 522 98 7118 35 923. 59,044 95 223 324 26 500 
63 80 734 74 (100) 84 868 73 82 979. 

60,010 13 (5000) 99 (200) 141 278 316 62 (1000) 465 84 99 
514 (100) 67 (100) 70 74 92 609 21 91 775 886 (100) 920. 61,153 
61 73 74 254 82 93 327 38 74 78 521 94 775 865 922. 62,001 
8 22 42 49 54 127 236 38 44 367 (100) 542 (1000) 619 21 33 66 
89 737 813 (200) 44 (100). 63,034 66 95 131 233 (500) 63 (100) 
301 67 78 (500) 490 534 62 (5000) 606 82 (100) 804 17 51 53 
69 923 69 78. 64,044 (100) 114 18 43 70 71 232 (100) 44 76 (200) 354 
73 416 590 676 752 70 72 815 24 90 998. 65,008 145 93 
339 402 23 (100) 48 65 550 75 648 (1000) 71 765 800 (100) 35 
(100) 54 (2000) 91 944 46 66 96. 66,068 160 323 (100) 416 98 
509 67 608 35 708 43 (200) 47 (100) 77 845 67 98 (500) 965 84 
85. 67,090 113 15 (200) 41 206 62 (100) 386 98 4% 35 503 16 
714 21 (500) 66 (100) 802 54 957. 68,037 159 91 210 33 81 308 
42 51 58 76 99 406 74 503 640 877 906. 69,059 79 134 58 
70 71 855 69 86 366 (500) 89 442 58 520 686 96 715 26 36 
804 910 (200) 69 98. 

70,020 30 46 70 108 13 20 40 81 213 (100) 27 499 519 694 
95 703 (500) 848 50 989 95 (100). 71,081 113 58 62 70 227 35 
74 347 49 69 426 511 14 34 55 660 747 (100) 57 845 (1000). 
72,036 40 66 67 81 97 211 24 (200) 357 59 93 438 90 98 521 617 
(200) 798 933 58 99 (1000). 73,224 43 65 305 9 23 58 400 516 


4 


696 729 43 48 (500) 70 78 85 92 817 61 (100) 67 (100) 94 922 54. 
74,109 20 51 77 86 259 (1000) 395 591 615 709 19 32 60 823 
(100) 41 44 67 978. 75,100 42 83 221 59 (100) 72 96 381 401 
(100) 501 80 91 614 39 86 700 12 36 98 839 932 91 (100). 76,134 
208 17 58 72 313 (1000) 28 (1000) 35 56 476 611 75 703 5 60 63 
855 922 28 94. 77,074 114 88 (1000) 290 376 89 434 60 80 95 
564 (200) 677 707 30 858 943 (500) 86 89. 78,019 31 128 53 
210 (100) 46 324 40 (100) 489 513 52 644 731 (200) 849 85 927 
(500) 67. 79,302 487 92 93 520 88 602 22 61 96 (100) 756 71 95 
806 (100) 49 57 72 89 993. 

80,101 57 228 307 449 90 503 (1000) 51 (100) 53 71 603 43 
(100) 72 709 19 38 (200) 39 79 815 46 66 79 94 921. 81,026 195 
98 253 370 99 427 58 64 540 51 63 80 620 52 67 88 90 (100) 
709 12 54 68 845 918 35 66 (100). 82,003 105 16 25 26 232 36 
63 70 77 311 (1000) 27 441 (500) 43 53 97 (200) 528 41 53 613 
(200) 57 731 73 923 93 95. 83,018 61 138 69 227 34 382 408 
29 (100) 93 (500) 560 77 80 86 609 (500) 743 809 87 (500) 928. 
84,104 205 (100) 18 29 46 98 323 (200) 34 458 99 558 59 89 (100) 
689 (500) 751 76 901. 85,033 35 (100) 59 148 58 (100) 64 68 86 
216 43 61 77 99 351 81 (100) 92 423 65 77 99 54258 620 21 802 
86 939 92. 86,121 31 248 96 318 92 403 19 (100) 97 613 74 (100) 
717 82 95 857 922. 87,074 223 92 371 416 50 68 91 513 605 
18 68 70 750 (500) 887 906 28 87. 88,057 61 78 (1000) 125 32 
227 381 (200) 445 537 52 626 27 32 33 47 (500) 75 781 92 (100) 
825 45 (200) 52 63 84 910 (100) 45. 89,070 415 559 603 (100) 12 
20 98 722 57 62 83 91 818 23 60 68. 

90,051 157 78 (200) 80 (200) 217 307 (100) 46 (100) 464 95 
559 71 (200) 638 709 58 89 815 43 96 988. 91,092 117 23 59 
65 75 223 29 39 374 77 417 20 41 (100) 42 74 504 644 99 728 
97 819 93 36. 92,066 129 361 76 501 41 755 62 861 924 
(200) 64. 93,013 33 83 126 94 206 22 (100) 32 55 316 44 441 44 
73 505 79% 837 42 50 53 (100) 95 98 993. 94,037 44 112 222 
26 314 63 98 410 28 71 (200) 97 (100) 602 57 803 24 67 81 (100) 
92 912 32 39 46. 


Augekommene Fremde | 


vom 23. Oktober. 5 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Fürſt Sulkowskt jun. aus Reiſen, die Ritter- 
gutsbeſitzer v. Stablewski aus Zatkowo, v. Gorzenski aus Smielowo, 
v. Unruh aus Plümenhagen und Röſchke aus Cromlau, die Lieutenants 
Naglo und Marklowski aus Glatz, die Kaufleute Hendel aus Oelsnitz, 
v. d. Wroye aus Hamburg, Zaduk, Luttmann, Hultſchiner und Joch. 
mann aus Berlin, Müller aus Stettin u. Siegmundt aus Magdeburg. 

STERN 's HOTEL DE LEURO E. Rittergutsbeſitzer v. Rymarkiewicz aus 
Zaborowo, die Kaufleute Tanck aus Leipzig, Sternfeld und Kadiſch 
aus Berlin und Frau Moritz aus Stolp, Rentier Sternfeld a. Lauen- 
burg. 

HOTEL DE BERLIN. Fabrikant Herberth aus Remſcheid, die Kaufleute 
Schnapp aus Breslau, Gorski aus Koſten, Dietrich aus Stralſund 
und Sachocki aus Grätz, Poſthalter Liedelt aus Goſtyn, Agronom Rahn 
und Rechnungsführer Stangen aus Roſzkowo. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Rittergutsbeſitzer v. Moſzezenski aus Je⸗ 
ziorki, Hotelbefiker Hanig aus Breslau, Kaufmann Cohn aus Wörlig, 
„ Müller aus Birnbaum, Bürger Pagowski aus 

olen. 


HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Graf Migezynski aus Pawlowo, 


v. Stafinsti aus Konarzewo und Frau v. Jaraczewska aus Gluchowo, 
Fräul. v Szotkowska und Bürgerin Fräul. Chazi aus Czarnikau. 

SCHWARZER ADLER. Die Nittergutsbefiger Mittelſtädt aus Latalice, v. So- 
kolnickt aus Orzeſzkowo und Wisliceny aus Kornarski, Eigenthümer 
Bauer nebſt Frau aus Neuſtadt, Dekonom Niedbad aus Pawlowo. 

TILSNER’S HOTEL ARRI. Die Kaufleute Schayer aus Berlin, Krüger aus 
Stettin, Lottwier aus Magdeburg, Stahl und Jochmann aus Wien, 
Biedermann und v Grabiansti aus Breslau, Baumeiſter Lange aus 
Schrimm, Rentier Wafſzkiewicz aus Wreſchen. 


BAZAR. Die Gutsbeſitzer Zychlinski aus Uzarzewo, Gräfin Kwilecka aus 


Dobrojewo, Rekowski nebſt Fam. aus Gorazdowo, Ezapski nebſt Frau 
aus Cerekwica und Borkowski nebſt Fam. aus Galizien. 

HOTEL DE PARIS. Gutspaächter Poplinskti aus Budziſzewo, Gutsbeſitzer 
Falkowski aus Pacholewo. 

DREI LILIEN. Stell machermeiſter Bihan aus Liſzkowo, Kaufmann Grün- 
feld aus Breslau. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Samter nebſt 
Frau, Zirker nebft Frau, Meyer, Schattmann und Geſchw. Wiener aus 
Buk und Leichtentritt aus Graudenz. 

KRUG’S HOTEL. Die Kaufleute Bär und Schattmann aus But, Muſiker 
Scheibe, die Handelsleute J. Liciewicz, K. Liciewicz und Hirſekorn aus 
Neutomysl. 

ZUMLAMM. Die Kaufleute Gneſen aus Bomſt und Wolf aus Meſeritz, 


die Stahlwaarenhändler Morgenroth und Knappe aus Dunyn, Bren⸗ 

ner Spisgart aus Buk, Handelsmann Markus aus Hauland, Kunft- 
ärtner Friedrich aus Liegnitz, Geſchaftsmann Geibelt nebft Frau aus 
tuskau, Müllermeiſter Arlt nebſt Frau aus Gaisbach. 


Auch bei ſehr ſchweren Krankheiten 
heilſam. 

Die Geneſung folgt nie ohne die durch Nährſtoff 
bedingte Fortentwickelung des Körpers. Der Nähr⸗ 
ſtoff des Kranken oder das Diätetikum iſt aber das 
Schwierigſte, was den kranken Ernährungsorganen 
geboten werden kann, deshalb find die von allen Aerz⸗ 
ten geprieſenen Heilnahrungsmittel des HofLieferan⸗ 
ten Johann Hoff in Berlin, deſſen Malzextrakt 
und Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade die beliebteften. 
Von unzählbaren Anerkennungen nur die folgenden: 
„Es iſt Menſchenpflicht, die auſſerordentlich ſtärkende 
Kraft des Hoff'ſchen Malzextrakts öffentlich bekannt 
zu machen.“ Fürſt Oettingen ⸗Wallerſtein in 
München. — „Ihre Malzheilfabrikate laſſen nichts zu 
wünſchen übrig.“ Ausſpr. Sr. Excellenz des Minis 
ſters von der Heydt. — Berlin, Chanffeeftrafie 31., 
den 21. Septbr. 1868. „Durch Ihr heilſames Malz⸗ 
Extrakt habe ich wieder meine Kraft erlangt. J. 
Müller.“ — Gereicht nun das Bewufitfein, eine 
ſolche Hülfe in der Noth zu haben, Jedem zum 
Troſte, wie erſt dem Leidenden, der ſich dadurch ſei⸗ 
ner Schmerzen entledigt! 

Die Verkaufsſtellen befinden ſich: in Poſen Ge⸗ 
neral-Depot und Haupt Niederlage bei Gebr. 
Plessner, Markt 91, Niederlage bei K. Wet 
gebauer, Wilhelmsplatz 10., in Wongrowitz 
Herr Th. Wohlgemuth; in Neutomys! 


Herr Ernst Tepper; A. Jaeger, Konditor 
in Grätz. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Konſumtibilien pro 1869 
für die hieſigen Garniſon⸗Anſtalten reſp. Mi- 
litär⸗Behörden, als: 

circa 46 Klaftern Eichenholz, 

25 Elſenholz, 
kiefern Klobenholz, 
kiefern Bäckereiholz, 


Isidor 


2123 
216 “ 
„159 Centner raffinirtes Rüböl, 


Inſerate und Pörjen Nachrichten. 
Unterrichts⸗Anzeige. 


Unterricht ertheilt ſowohl im Hebräiſchen, als 
auch in anderen f e 


acobsohn, 
Ziegenſtraße Nr. 25., Alten Markt Nr. 54. 
Ich bin von meiner Reiſe zurück— 


Ich wohne Sapieha⸗ und Kano⸗ 
nenplatz⸗Ecke Nr. 4. Der Ein⸗ 
gang zum Bureau iſt Kanonenplatz 
Nr. Ja., neben Stern's Hötel. 


J. Lewandowski, 


Redhtsammalt und Notar. 


Pin 


* 
1 Ta gekehrt. D 9 pi Ag 1 
„ Iglichte, ” 
4 8000 b c Site Buk, den 23. Oktober 1868. it ai ei ur 
8 4 a Seife, D 0 einer der beſtrenommirteſten Lebens- und Renten⸗ 
ere eee Bode, E Beefiherungs Binfaten IR fü: ben Beglerumge 
15 7851 5 2 ezirk Poſen zu vergeben. Gefällige Offerten 
78 Ries Papier in verſchiedenen Sorten, Peachtenswerth! wolle man u Chiffre A. J. 41. poste 


» 4500 Stück Schreibfedern ꝛc., 
ſoll durch Submiſſton, Freitag 


den 30. Oktober e., 


Vormittags 10 Uhr, 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 
gegennächtlichen Bettnäſſen, ſowegegen Schwäche⸗ 
guſtande der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

pezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


BSD Ira ²˙• 1 BO 12 = 
Als Friſeurin und Putzmacherin em- 
pfiehlt ih Anna Tomezak, 
Zlegengaſſe Nr. 30. 


verdungen werden. Offerten verſiegelt und für 
die verſchiedenen Lieferungen bezeichnet, ſind bis 
dahin im Büreau der Garniſon⸗ Verwaltung, 
Wallſtraße Nr. I., abzugeben, woſelbſt auch die 


Dr. 


Für Unterleibsleiden, Geſchlechtskrankheiten ꝛc. 
Eduard Meyer in Berlin, 
Kronenſtr. 17. 


5 6000 Thaler find zu verborgen. Antwort 
Geld auf Briefe A. . poste restante zu 


Lieferungs⸗ Bedingungen ausliegen und einge- 
ſehen werden können. 
Später eingehende Offerten und Nachgebote 
werden nicht angenommen. 
- h Poſen, den 23. Oktober 1868. 
Königliche Garniſon- Verwaltung. [wird 
Handels-Regiſter. 


In unſer Regiſter zur Eintragung der Aus. 


W PPP 
Rychlewski s conc. Pfandleih-Amt, 
Wronſterſtraße Nr. 11., 
am 26. Oktober c. eröffnet und zur gefälligen Benutzung empfohlen. 


Es werden darin Darlehne bis zu Zehn Thalern und auf längſtens ſechs Monate jedoch 
nur gegen Legitimation, gegeben, wogegen die Rückgabe des Pfandes ohne weiteren Ausweis 


an den Inhaber des Pfandſcheines erfolgt. Pfänder in Wäſche ꝛc. müſſen in reinen Tuchern nnn ...... 


Obſtbäume. 


ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft iſt 
heute unter Nr. 182. die von dem Kaufmann 
und Deftillateur Hugo Schellenberg zu 
Poſen für ſeine Ehe mit Helene Kunkel durch 
Vertrag vom 5. Oktober d. J. ausgeſchloſſenen 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ein 


getragen. 
Poſen, den 16. Oktober 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Handels ⸗Regiſter. 

In unſer Firmenregiſter ift unter Nr. 1063. 
die Firma Louis J. Silberſtein zu Poſen 
und als deren Inhaber der Kaufmann Louis 
Silberſtein daſelbſt heute eingetragen. 

„Poſen, den 17. Oktober 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung · 


Violin⸗ Unterricht 


Walther, Kapellmeiſter, 
Mühlenſtraße 19., 3 Treppen. 


ertheilt 


u. dergl. zufammengebunden fein. Unreine Gegenftände werden als Pfand nicht angenommen. | —— 
Wir machen hierdurch bekannt, daß uns die rag —— 


6. y. Kramsta'ſche Bergwerks- Verwaltung in Altwaſſer 
den ausſchließlichen Verkauf ihrer Kohlen aus ven in Gottesberg 


und Altwaſſer befindlichen Gruben für die an der Breslau. Poſener, Oberſchleſiſchen, Oſtbahn 
und Niederſchleſiſchen Zweigbahn gelegenen Gegenden, übertragen hat. 


Kattowitz, den 17. Ottober 1868. 


Die Pommerſchen Obſtbaum⸗ und Gehölzſchulen zu) 
RNadekow bei Tantow an der Berlin⸗Stettiner Bahn, 
empfiehlt zur Herbſtpflanzung: Obſtbäume jeder Art und 
Form, Trauerbäume, Kugelakazien, Schling⸗ und Hecken⸗ 
flanzen, Alleebäume, Gehölzſämlinge, Zierſträucher zu 
Parkanlagen, Roſen, Tannenarten, Stauden ꝛc. 2c. 

Kataloge frei gegen frei. 


Verkauf. 


. 


Ernst Kupfer & Co. 


zum Verkauf. 


Schützenſtr, 13/14., unweit der Cegielski'ſchen Fabrik. 


Da wir unſere Grabowiecer Baumſchulen zu räumen beab⸗ 


ſichtigen fo verkaufen wir ſämmtliche Beſtände zu den niedrigſten Preiſen. 
30,000 Stück Ooſtbäume, Aepfel, Birnen, 1 


i 
25,000 Schock Ziergehölze für Parkanlagen u. kleinere Privatgärten geeignet. 
Obſtſträucher, in den beſten engliſchen und franzöſiſchen Sorten. 
Schönblühende Staudengewächſe, Trauerbäume, 
Preis ⸗Verzeichniſſe über Obſtbäume, Ziergehölze, Blumenzwiebeln, 
Sämereien ꝛc. ıc. werden auf Verlangen franko und gratis überfandt. 


Bekanntmachung. 
Dominium Przyborowko, ½ 
Meile von der Eiſenbahnſtation Samter, 
hat 240 Stück theils ſehr ſtarke, geſunde 
Buchen (Nutzholz) zum ſofortigen 


Vom 20. Oktober an ſtehen auf 
dem Domin. Orla bei Kozmin 
Böde aus der Herzoglich Anhalti- 
ſchen Stammſchäferel Fraßdorf 


Hpacinthen- und Tulpen ⸗ Zwiebeln, ſowie alle zur 
eeignete Gemüſe Samen empfiehlt 


ert Krause, unit- und Handels- Gärtner. 


Ausverkauf 4 
| f 


77 zu ö 
äußerſt billigen W& 
Preiſen. 

den edelſten Sorten. 


eckenſträucher ıc. 


»Hogsdasıg 


Gebr. Zweiger’s Baumſchulen, 


Kunft- und Handelsgärtnerei zu Samter. 


Negretti⸗-Stammheerde beginnt am 
25. Oktober. 
Storchneſt bei Poln.⸗Liſſa, 
im Oktober 1868. 


N Guhrauer Kreiſes, Bahn⸗ 

. Station Bojanowo, ftehen 
auch dieſes Jahr Original⸗Negretti⸗ 
Widder aus der berühmten Heerde 
Greſſe in Mecklenburg, vom 20. d. M. 
ab, zum Verkauf. 


v. Helldorff. 


Bock⸗ Verkauf. 


Auf dem Dom. Gabel, 


ligen Preiſen 11. bei 
. Korach, 


4. Neueſtraße 4. 
Ein Roll⸗Stuhl iſt billig 
Breslauerſtraße 19., im Hofe, Be 


(Beilage.) 


Velours in allen Farben, zu 
Jaquetts und Mänteln, zu on. 


zu verkaufen 


| 


Die 1867 gegebenen Hüte zum Waſchen, Bär 


249, Sonnabend, 


— — 


iſt St. Martin 2., 


im 2. St., ſof. zu verm. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Ein freundl. möbl., nach vorn geleg. Zimmer 


24 Oktober 1868. 


— 1 a ee EEEESESESSEEEEESESSESEEESEEREEEERER 


Ein Lehrling kann ſofort eintreten bei med. Otto in Rheinsberg, Frl. Helene Hedicke 
R. Wismach, St. Martin 63. in Köthen mit dem Prem. » Lieutenant skar 


— 


Zwei möblirte Stuben find ſofort zu vermie⸗ 
then Halbdorfſtr. 19. 


Friedrſtr. 30. 1. Etage ein gut möbl. 
Zimm. od. unmöbl. zum Komtoir zu verm. 


Frankfurter undurchſichtige 
Spielkarten. 


Hauptniederlage in Poſen 7 
3 bei Ernst Rehfeld, Wilhelmsplatz 1. 


(Hotel de Rome). 


Große fette Spick⸗ 
nale empfingen 


Ein Wirthſchafts⸗Vogt, beider Landes- 
ſprachen mächtig, in jeder Beziehung verlaßbar, 
mit Schirrarbeit vertraut, der jedoch jede vor⸗ 
kommende Wirthſchaftsarbeit als Vorarbeiter 
mit zu verrichten hat, findet gegen gutes Lohn 
bei mir Anſtellung. — Anmeldung perfönlid. — 
Reiſekoſten werden nicht vergütigt. 

Behnisch, Vorwerksbeſitzer 
in Lußkowo, Kreis Koften: 


ben oder Modernifiren, verfallen Montag den 
26. Oktober der Verjährungsfriſt. * 
. Lange, brwricefttahe 28. 
0. Wittholz, Berlin, 
Zimmerstrasse 51. 
Speelalité's: Wasch- u Wring- 
maschinen aller Arten, Mangel- 
maschinen, Tafelwangen, De- 5 
elmalmaas enn 5 
In dieſen Tagen habe ich eine bedeu-]? 
tende Quantität der fi chönſten jun⸗ 
gen Bärenfelle, die ſelten ſo zu fin⸗ 
den ſind, erhalten. 


Ein tüchtiger, erfahrener, noch unverheirathe- 
ter Wirthſchafts⸗Jnſpektor, der polniſch 
und deutſch ſpricht, ſucht vom 1. Januar 1869 


W. P. Meyer & Co. ah ein anderweitiges Engagement. 
Salbe Re REEL NEE DE De Pt erbeten sub N. I. II. post. rest. 
F original⸗Staats⸗Prämien⸗Looſe . 


ſind überall geſezlich zu ſpielen geſtattet! 2 0 tü cht ige 2 


Hoffnung macht uns kummerlos, % eee e 
f ; „Hoſen⸗ Schneider, nur ſolche, 
i 600 5 finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei tor 
8 


Pr. Thlr. 100,00 H. Abrahamsohn 


5 als höchſter Gewinn, 
& 100,000, 60.000, 40,000, 20,000, = Marchand⸗Tailleur. rd, 
Eine Direktrice für ein größeres Putz ⸗ 


Poſen, den 22. Oktober 1868. 470,900 3060 2,4 6000, 8 i. Dieekteiee f | 
W. Laudon. 7 2 à 5000, 3 à 4000, 3 à 3000, Geſchaft findet ſofort Stellung; wo? ſagt die 

” — 2a 2500, 5 à 2000, 13 à 1500, 551 Expedition dieſer Zeitung. . 
Jede Art Damenſchneiderei, ſowieſ z 105 a 1000, 146 à 400, 200 a 200, Ein unverbeiratheter Herr in Poſen ſucht 
4 zur Zührung feines Haushalts und als Geſell 

3 ſchafterin eine Dame mittleren Alters, von 


SE: 


lung Friedrichsſtraße 28. bei 49. Schulze. 


. 


lungen, in Poſen bei J. 


Ein tüchtiger Hauskuecht findet fofort Stel- ſucht ſich zu melden in Schroda bei 


Ein junger gewandter Mann christlicher Rel. 


nung abzugeben bei Schreiber, Walliſchei 16. 

2 ST 

— — Kladderadatſch im Frack. 
iſt der Titel einer neuen Sammlung von humoriſtiſchen Vorträgen, welche ſoeben in 
S. Mode's Verlag in Berlin erſchien. In zwei Bändchen à 10 Sgr. findet hier 


jeder das Beſte und Neueſte in großer Auswahl und kann daher dieſe Sammlung allen 
Freunden humoriſtiſcher Lekture beſtens empfohlen werden. Zu haben in allen Buchhand⸗ 


J. Hei 
ee ee eee eee 


Eine perfekte Schneiderin wünſcht außer dem] Scheringer in Detmold. i 
Hauſe beſchäftigt zu werden. Geburten. Ein Sohn: Hrn. Karl Kelli 
. Wrobiewska, Taubenſtr. 4. [in Berlin, dem Stabs- und Bat.⸗Arzt Dr. Wol 


- = in Berlin. Eine Tochter: Hrn. S. Goldſchmidt 
Annonce. 


in 7 dem n Dr. Gombert 
N FE in Königsberg i. d. N., Hrn. O. v. Hönda in 
ECC 
u. poln. ſpr. u ſchreib., der die Brennerei erlernt ag, dem Rittweiſter a. D. O. v. Knobloch 
hat, ganzes Rechnungsweſen zu führen verft., 


in Elbing, dem Prem. Lieut. v. d. Marwitz in 
ſchon felbfifändig zur Zufriedenheit gemirtb. Krotoſchin, Hrn. Moritz v. Schlieben in Kadith, 
ſchaftet u. dem hierüber gute Zeugniſſe zur Seite 


Dr Landrath v. König in Homburg vor der 
ſtehen, ſucht, plötzlich eingetretener Umſtände vr ; 
halber, zu Neujahr 69 oder früher eine andere]; <odedfälle Hr. Aron Fuhrmann in Ber- 
ſelbſtſt Stellung, oder die eines erften Beamten 5 Er Bat ey n in e 
auf größerem Gute, ſei es im Herzogthum oder een 2 if si udolph Bock in Berlin, 
in ln A RE a 
Poste und we n der Expedition der ſin Potsdam, der date m deer Bernhard 
? A een. Adolph Franz v. Britzke in Weiche, der Portepee 
Eine junge Dame, geprüfte Erzieherin, die] Fähnrich Emmrich v. Hartmann Krey in Erfurt, 
der franzöſiſchen, engliſchen, polniſchen und deut. |der Kammergerichts⸗Bote A. Strey in Berlin. 
ſchen Sprache mächtig, fo wie auch mufikaliſch TN Bis ä 


iſt, ſucht ein Engagement. Gef. Off. werden Stadttheater M ofen. 
unter Zi. Z. 4 15. in die Expedition d. Zei⸗ Freitag den 23. Oktober: Die Zauber⸗ 
tung erbeten. u ae ‚IHöte, Große Oper in 3 Akten von E. Schi⸗ 
Auf alle Anfragen wegen der Rech kaneder. Muſik von W. A. Mozart. Die 
nungsführerſtelle in Koninko zur Ant- Schlußdekorationen des J. und 2. Aktes ſind 
wort, daß dieſelbe bereits vergeben iſt. |" € 
Koninko, den 22. Oktober 1868, 
Grassmann. 


Erbihafts:Angelegenheit, 
Im Jahre 1837 ftarb kinderlos die Ehefrau 
des früheren Wirthes Andreas Kmieciak, Ma⸗ 
ryanna geb. Dolata alias Dalaſzynska; ihre 
Schweſter Katharina war um jene Zeit in 
Skorzenein bei Wierzonka. Dieſe Katharina, 
deren Ehemann und Erben derſelben, werden er⸗ 


Sonnabend den 24. Oktober, zum 1. Male: 
Die Vermählten. Luſtſpiel in 4 Akten von 


A. Wilbrandt. — Hierauf: Zehn Mädchen 
und kein Mann. Operette in 1 Akt von 
F. v. Suppe. 


Volksgarten-Saal. 
Heute Freitag den 23. Oktober: 


Großes Konzert 


von der ganzen Kapelle des 6. Regiments unter 
der Direktion des Kapellmeiſters Herrn 
D Appold, 
Vorletztes Auftreten 
des berühmten Trommel⸗ronzertiſten 
Herrn Julius Weiffenbach. 
Entree 2½ Sgr. Familienbillets zu 3 Perſo⸗ 
nen 5 Sgr. Anfang 7 Uhr. 
Sonnabend den 24. Oktober: 


Großes Wurft-Abendbrot. 


Großes 
Konzert von derſelben Kapelle 
und Kränzehen. 


Wierzbowski, 
Rechts Anwalt und Notar. 
ein Trauring, gez. G. 8, 


Verloren: 2.5. 63. Gegen Beloh- 


ne, Markt 85. 


Kreuzkirche. Sonntag den 25. Okt., Vorm. 
10 Uhr: Herr Oberprediger Klette. — 
Nachm. 2 Uhr: Ein Kandidat. 

Donnerſtag den 29. Okt., Abends 6 Uhr, 
außerordentlicher Miſſions⸗Gottesdienſt. Pre 
digt und Bericht: Herr Miſſions⸗Direktor 
Wangemann aus Berlin. 

Vetrifirche. Petrigemeinde. Sonntag 
den 25. Okt., Vorm. 10% Uhr: Herr Dia⸗ 
konus Goebel. — Abends 6 Uhr: Herr 
Kandidat Banſe. 

Neuſtädtiſche Gemeinde. Sonntag den 
25. Okt, Vorm. 8 Uhr, Abendmahlsfeier: 
Herr Prediger Herwig. — 9 Uhr, Predigt: 
Herr Konſiſtorialrath Taube aus Brom⸗ 


ERBE FREE 


abe 71 Yar 


Frankfurter Lott.-Loose, . 


% 2, ½4, am billigſten bei H. Borchard, 
Leipzigerſtraße 90., Berlin. 


Mäntel, Jaquets, wattirt wie in Duffel, wird 285 à 100, 12550 à 47 u. ſ. w. enthält 
ſchnell verfertigt bei Bock, Markt 31. [ die Neueſte große Kapitalien⸗Ver⸗ 
Maſchinenarbeit jeder Art und Watti⸗] looſung, welche von hoher Regie⸗ 2 guter Erziehung; hierauf Reſlektirende wollen 
rungen werden angenommen. 5 rung genehmigt und garantirk ift. ſſich melden im Miethsburcau bei 
1 > Staats⸗Looſe ſelbſt in Händen; man % 
und Bauditabaken zu außer- wolle ſolche Ah mit * verbotenen 3 = 
e Am 10. November d. J. 
bei Isidor Cohn, & findet die nächſte Gewiunziehung 
igarren = Im ort⸗Lager, 1% ird, innen. ein Geſchaft verlangt. Von wem ſagt die Exp. 
EB fr. 11. Fange Sage Ste. esse tape dies Blatt 
1 B 1 * 4 i 
Großkörnigen, wenig geſalzenenſz ! halbes er foftet 3 
Aſtrachan. Perl⸗Kaviar in . pr. Ert. € 
1 Thlr. pr. Crt. 5 
Räucherlachs und Räucher⸗ geoen Einſendung oder Nachnahme 5 
i Sämmtliche bei uns eingehende Auf, © 
aal empfiehlt ö träge —— prompt und verſchwiegen # 
= Gewinngelder ſofort nach Ent⸗ & 
Sapiehaplatz 6. sz ſcheidung. Pläne gratis. & 
wir 2mal die größten Haupt⸗ # 
D 4 7 von 327,000 aus. Ein 2 
70 7. 
mende Austern, das Dutz. eee een; 
15 Ser 2 em gehen 1 Segen wende ſich daher direkt an # 
ji # Banquiers in Hamburg. 
Bratheringe, Neunaugen, 
marinirte u. Räucherheringe 


Großer Ausverkauf von Cigarren 1 Jeder erhält von uns die Original⸗ Simon, Saitek 12 
gewöhnlich billigen Preiſenſſ Promeiten vergleiden. 5 
ſtatt, und muß ein jedes Loos, welches # mit der Buchführung vertraut, wird ſofort für 
Berlinerſtr. 11. — 1 5 
Ben 5 viertel Original⸗Staats⸗Loos koſtet 
vorzüglicher Waare, ſowie fetten]! 5 
es Betrages. 4 
Eduard Stiller, : ausgeführt. Ziehungsliſten und 
5 = Binnen ſechs Wochen zahlten 
Täglich frisch ankom- 
olches Glück hat ſich bis jetzt 
Th Bal enius Söhne 5 Gebrüder Lilienfeld, # 
empfiehlt Zeidor Appel, Bergſtraße 7. 


ö Rüge Mi "De Intt 71 J, Ya! 17 Ya \ 
Große Rügenwalder Pr. Lott.-Loose, 4 e iltggen bei becheestgg den 30. Okt., Abends 6 Uhr, Got⸗ 
A. Borchard, Leipzigerſtr. 90., Berlin.] tesdienſt. 
Gänſebrüſte u nerenard, Lipjigerfr.%., Berli 


Garniſonkirche. Sonntag den 25. Oktober, 
Vorm. 10 Uhr: Herr Diviſtonsprediger Dr. 
Steinwender. (Abendmahl). 


Ev. luth. Gemeinde. Mittwoch den 28. Okt., 
Abends 7¼ ꝶUhr: Herr Paſtor Klein⸗ 
wächter. 


In den Parochien der vorgenannten Kirchen 

ſind in der Zeit vom 8. bis 15. Okt.: 
getauft: 6 männliche, 5 weibliche Perſ., 
geſtorben: 4 männliche, 4 weibl. Perſ., 
getraut: II Paar. 


u. Sülzkeulen in Gelbe 
w. F. Meyer & Co. 


Näheres 


F. Fromm, Sapiehapl. 7. 
Pörſen⸗Celegramme. 


Kirchen ” Nachrichten für Poſen. Im Tempel der ifraefit. Brüder-Gemeinde. 


Anfang des Konzerts 8 Uhr, des Kränzchens 
9 Uhr. Ende ! Uhr. 
Entrée inkl. Abendbrot 15 Sgr. 
Sonntag den 25. Oktober: 2 
Letztes Auftreten des Trommel-Konzertiften 
Herrn J. Weiffenbaeh. 
Emil Tauber. 


Berg -Halle. 


Sonnabend den 24. Oktober: Eis beine, 
wozu ergebenſt einladet 
ent Blaschke, 

Sonnabend den 24. d. M. zum Abendbrot 
Eisbeine bei H. Herbig, Berlinerſtr. 27. 

Sonnabend den 24. friſche Wurft und 
Schmorkohl von eigenen geſchlachteten 
Schweinen in der 

enn ſchen Brauerei. 

Im Bierlokal Euemprechts Bier⸗ 
Brauerei, Breslauerſtr. 38. und Schulſtraße 
vis-a-vis der ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt: 

Sonnabend den 24. Oktober zum Abendbrod 


Eisbeine mit Meerrettig. 
„Morgen und alle Sonnabende von Mittag an 
friſche Semmel⸗ und Leberwurſt mit 
Schmorkohl bei 


L. Rauscher, 


Breslauerſtraße Nr. 40. 
und große Ritterſtraße Nr. 12. 


Verkaufer vielmehr zu kleinen Konzeſſio⸗ 
Handel ſchwerfallig. Offerten find nicht 
Kündigungspreis 582 Rt. 


Sonnabend den 24. Okt., Vorm. 9½ Uhr: 
Gottesdienſt und Predigt. 


Familien- Nachrichten. 
Amalie Baruch, 
S. Baron, 


5 Verlobte. 
Schroda. 


J. Franke. 
Witkowo, den 21. Oktober 1868. 


Statt beſonderer Meldung Verwandten und 
Bekannten die ergebene Anzeige, daß meine ge- 
liebte Frau Fanny, geborene Benjamin, heut 
Abends von einem muntern Mädchen glücklich 
entbunden worden. 

Borek, den 21. Oktober 1868. 


F. Wagener, 
Kapellmeiſter. 
Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen. Bel. Anna Jonas mit dem 
Dr. phil. Bernhard Simſon in Berlin, Frl 
Amalie Finger mit Hrn. Friedrich Tornow in 
Neu-Ruppin, Frl. Laura Seifert mit dem Dr. 


| 


geſtern nicht erreicht werden konnten, 


nen genöthigt waren. Loko iſt der 

umfangreich. Gekündigt 5000 Ctr. 
Roggenmehl unverändert. 
Weizen ohne Aenderung. 
Hafer loko und Termine fill. 

Rüböl unverändert bei ſchwachen Umſätzen. Anerbietungen ſind nicht 


5 häufig. 
Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börſen- Telegramm nicht Poſener Marktbericht vom 23. Oktober 1868. Eine ſehr große Zufuhr von Spiritus ohne Baß hat dem Matte einen 
eingetroffen. e von bis entſchieden flauen Anſtrich verliehen. Nachdem die Waare zu ſtark gedrückten 
A Sn N % Preiſen Unterkommen gefunden, war ſchließlich die Haltung wieder feſt. Ge⸗ 
ee eee kündigt 20,000 Quart. Kündigungspreis 174 Rt 
Beine: en, der dee ee er er Weizen lolo pr 2100 Pfd. 65-77 Rt. nach Qualität, per 2000 Pfd. 
Ordinarer Weizen 2 10 — 2 12 | 6 | Ho&bunt poln. 714 a 72 Mt. bz, per dieſen Monat 68 a 674 Mt. öz., Oktober 
Roggen, fi Dr Sorte 2 5 — [2 7 6 [ %oobr. 65 Br., Nov.⸗Dez 62 Br., April-Mai 62 bz. 
Ben leichtere Sorte e Roggen loko pr. 2000 Pfd. 57358} bir dz, per dieſen Monat 59 a 
— — Sroße Gerſte N 2 13 2 3 9 [888 Kt. bz, Oktbr⸗Nov 555 a f a f bz., Nodbbr.-Dez. 53 a + a 53 bz., Dezbr.- 
0 Stettin, den 23 Oktober 1868. (Mareuse & Maas.) Kleine 5 e £ E } 5} — ET 2 1 3 Januar — April⸗Mai öl a 4 a 51 bz. N 
Not. v. 21. Not. v. 23. 119 3 110 6 Serſte lolo pr. 1760 Pfd. 4757 It nach Qualität., ſchleſ 54 bz. 
Weizen, ſtill. Rüböl, ſtill. cherbſen De Hafer loko pr 1200 Pfd 33. 36 Rt. nach Qualität, 33 a 344 Rt. bz, 
Dübe ,., FATE 97 I Futtererbſen — — [ —— [ger diefen Monat 34 Rt bz, Oktbr-⸗Novbr. 338 a 4 bz, Novbr.-Dezbr. 33 bz. 
Novb in. 70 70 [ April⸗Mai 1869... 98 97 interrübfen 11211 I des.⸗Jan. —, April-Mal 327 a 3 bj. 
Brühjahr 1869. 68 68 Spiritus, ruhig. Winterraps II Erb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 62-75 Rt. nach Qualität, Futter 
Roggen, matt. Sete eee e Sommerrübfen F 
F 574 | 572 | Nopbr. 16 16 Sommerraps Ae Raps pr. 1800 Pfd. 78. 80 fi. 
Novbbt nt. 55 55 | Frühjahr 1869... 16% | 16 Buchweizen 1120 2172 — Kübfen, Winter- 76—78 Rt. . 
Brübjahr 1869. 51 | 51} Kartofen . . le WE TI Rüböl lofo pr. 100 Pd. ohne Faß 93 Rt., per dieſen Monat Ya a ½, 
NT En Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart. oe 372 rn gi et 94 a} b, Rovbr.-Dgbr. do., Dezbr. Januar 
Pörſe zu Po ſen Wei er 1 5 der Centner zu 2 I ee A 1 einöl lolo 11 . 98 a 1 bz. 
am 23, Oktober 1868. e ui 5 7 IEE Spiritus pr. 8000 % leto ohne Baß 17 f a 5% Rt. bz, loto mit Saß —, 
' + zu per dieſen Monat 173 a Fa z Rt. bz. u. Gd. 5 Br., Dftbr-Novbr. 16% a 3 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 858 Br., do. Rentenbriefe 88 troh, dito dito P ee a b dz. u. Br. 1 Gd. Noevbr Deb 16 aha h u. Br 1 d, Dad 
Gd., do. 5% Provinzial⸗ Obligationen —, do. 5% Kreis. Obligationen —, | Rüböl, rohes dito dito e — do ae Bebe 0 Pr Hl ai 160% a : ve 1 2 1 85 ezbr. 
do 4% Stadt⸗Obligationen —, do. 5% Stadt-Obligationen 984 Br., poln. Die Markt⸗Kommiſſion. „ „Febr. —, Ap 724 5 bz., Br. u. Gd. 


Banknoten 843 Gd. 


[Amtlicher Bericht.] Roggen [p. Scheffel 2000 Pfd.] 
pr. Herbſt 50%, Oktbr. 504, Oktbr.⸗Nopbr. 48%, Nopbr.⸗Dezbr. 474, Dezbr. 
1868. Jan. 1869 —, Frühjahr 1869 474. 

Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) gekündigt 
24,000 Quart, pr. Oktbr. 163, Novbr. 153, Dezbr 154, Januar 1869 15%, 
Jebruar 1869 —, März 1869 —, 


Produkten» Jörfe. 


meter: 90 . Witterung: trübe. 
Der Verkehr in Roggen blieb heute innerhalb ſehr enger 


Berlin, 22. Oktober. Wind: SSW. Barometer: 2813. Thermo- 


iſt die Haltung im Allgemeinen matt geweſen, ſo daß die ſpitzeſten Preiſe von 


Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 44— 45 Bit., Nr. O. u. 1. 
Roggenmehl Nr. O. 44— 34 Rt., Nr. O. u. ı 
exkl. Sack. 


Roggenmehl Nr. 0. u. J. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
per dieſen Monat 4 3 Rt. 294 Sgr. bz., Oktbr.⸗Nopbr 3 Rt. 254 Sgr. dz. 
Nov.⸗Dezbr. 3 Rt. 20 Sgr. bz, April-Diai 3 Rt. 163 Sgr. Br. 
Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Daß: loko 7% 
Rt., per dieſen Monat 7} bz, Oktbr.⸗Nopbr. 774 Rt., Nov. Dezbr. 71 bz. 


44 — 43 Rt., 
33 — 3 Rt. pr. Ctr. unverſteuert 


Grenzen, dabei 


Berlin, 22. Oktbr. 1868. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiri⸗ 
tus, per 8000 % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie ⸗ 
ſigem Platze am 


18. Ottbr. 1868 184 Rt. 
1 

8 1818] Rt. 
20. 3 18 174 Rt. ohne daß 
2 roll 17% —178 At 
22 t. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Stettin, 22. Oktober. BE Bericht.] Wetter: trübe. 
+80R, Barometer: 28. Wind: W. 

Weizen ſtillß p 2125 Pfd. loko gelber 71—73 Rt., feinfter 734 —74 Rt. 
bunter poln. 70 —72 Rt., ungar. 62—68 Rt., weißer 73—77 Rt., 83.85 pfd. 
gelber pr. Oktbr. 724 Rt. bz., Frühjahr 68 T, 68 bz Br. u Gd. 

Roggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. loko Poſener 56656} Rt, feiner 
pommerſcher und märk 57 Rt. bz., pr Oktbr. 574, 4 bz., Oktbr.⸗Novbr. 55 , 
55 bz., Frühjahr 514, 51 bz., Gd. u. Br. 

Gerſte feſt, p. 1750 Pfd loko oderbr. u. märker 54 — 544 Rt., ungariſche 
Se Re! 4 5 Sn 3 150. Rt. } 

afer fefter, p 13 . loto 36— t., 47 Tö0pfd. pr. Oktbr. 36 
Rt. Br. Frühfahr 384 Br. 

Erbſen ohne Handel. 

Küböl wenig verändert, loko 9 Rt. Br., 9% bz., von der Bahn 9 Rt. 
93 — 1 cb. Rt. Ur., Oktbr.⸗Novbr. 9 Gd., Nov.⸗Dezbr. do., April-Mai 

r., 5 
Spiritus behauptet, loko ohne Faß 1775, % Rt. bz., pr. Oktbr. 174 
bz. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 164 Gd., Frühjahr 16% bz. u. Gd. 

Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 500 Centner Rüb öl, 40,000 Quart 
Spiritus, 100 en 72 N 7 

Regulirungspreife: Weizen t., Roggen 573 Rt., Rüböl 
I Rt., Spiritus 17} Rt. 

Petroleum loko 7 Rt. bz., pr. Oktbr. 74 bz. 

Pottaſche, Ima Caſan 63 Rt. bz. 

Baumöbl, Malaga kurze Lief. ex Schiff 234 Rt. tr. bz. — 

Stg.) 

Breslau, 22. Oktbr. [Amtlicher Produkten ⸗Boörſenbericht.] 
Kleefaat rothe, matter, ordin. 9—10, mittel 11—125, fein 13—14, hoch 
fein 143—15. — Kleeſaat weiße feſt, ord. 11—13#, mittel 143—17, fein 
18195, hochfein 21—22. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) höher. pr. Otkbr. 534—} bz., Oktbr.⸗Novbr. 518 
bis 51 bz. Nopbr⸗Dezbr. 494 bz., April-Mai 493 Br. 

Weizen pr. Oktbr. 65 Br. 

Berhe pr. Oktbr. 57 Br. 
gef er pr. Oktbr. 53 Br., April⸗Mai 524 Br. 
aps pr. Oktbr. 873 Br. 

Rüböl faſt geſchäftslos, loko 93 Br., pr. Oktbr. und Oktbr.⸗Novbr. 9% 


6 


Spiritus feft, loko 163 Br., 16} Gb., pr. Ott. 16644 bg, Oltbr.- 
Nov. 16 Br. u. 1 Nov.⸗Dezbr. 153 —4 bz. April-Mai 46 bz 
Zink höher gehalten. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
(Seftfegungen der polizeilichen Kommiſſton.) 
Breslau, den 22. Oktober 1868. 


feine mittle ord. Waare 
Weizen, weißer 86-87 84 74-80 Sgr. 
do. gelber 81—82 79 74-78 =». IS 
Roggen, ſchleſiſcher 69—70 68 6466 2 
o. fremder — bb er 3 8 
Serſte , 62-64 60 54-56 ; 
ger . 40-42 39 38 5 
rbſen * 69—72 65 60-63 
Raps . f 188 180 1702. = 
Rübien, Winterfrudt . 176 172 164 . 
Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 
Dotter: be 164 158 0 
(Bresl. Sdls.- Bl. 


Magdeburg, 22. Oktbr. Weizen 6567 Rt., Roggen 58 —60 Ri, 
Gerſte 5358 Rt., Hafer 35— 36 Rt. 0 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare höher gehalten, Termine weichend. 
Loko ohne Faß 184 Rt., Oktober 18 Rt., Novbr. 173 Rt., Dez. 17 Rt, Dezbr.- 
Jan. 17 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 

Rübenſpiritus ſtill. Loko 174 Rt. (Mgdb. Ztg.) 


Bromberg, 22. Oktbr Wind: SW Witterung: Regen. Morgens 
60 Wärme. Mittags 10° Wärme. 

Weizen, 130— 132 pfd. holl. (85 Pfd. 4 Lth. bis 86 Pfd. 13 Lth. Bollge- 
mitt) d e Tire pr. 2125 od Bolgemict, 133—186pfb. dei g. 
3 10 . bis 88 Pfd. 12 Lth. Zollgewicht) 69—72 Thir. pr. 2125 Pfd. Zoll 


9 t. 
Roggen, 51 Thlr. pr. 2000 Pfd. Sollgewicht. 
Gerſte, Heine 42—44 Thlr. pr. 1875 Pfd. 
Große Gerſte 4446 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 
Kocherbſen 52-56 Thlr. 
Spiritus 174 Thlr. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 22. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Schönes Wetter. Weizen 
weichend, loko 7 a 7, 10, pr. Nopbr. 5¼, März 6, I}, Mai 6, 23. Rog. 
gen unverändert, loko 6, pr. Nopbr. 5, 10, März 5, 7, Mai 5, 63. Rübs! 
unverändert, loko 10%, pr. Oktbr 105, Mat 10%. Leinöl loko 114, 
Spiritus loko 22}. 

Hamburg, 22. Oktober, Nachmittags. Getretdemarkt. Weizen 
ganz geſchaftslos, Roggen ſtille. Weizen pr. Oktbr. 5400 Pfd. netto 126 
Bankothaler Br., 125 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 122 Br., 121 Gd., Novbr.-Dezbr. 


ſehr ſtille. Rüböl geſchäftslos, loko 19%, pr. Oktbr. 191, April⸗Mai 208. 
Spirttws flau, zu 255 angeboten. Kaffee feſt, 3 Sch. mehr ö 
Zink feſt, aber geſchaftslos. Petroleum ſtill. — Wetter kalt. 

81 8 8 22. Oktbr. Petroleum, Standard white, loko 54 a 5, 
pr. Dezbr. 6. 

Liverpool (vis Haag), 22. Oktbr., Mittags. (Von Springmann & Co. 
Baumwolle: 1018000 Ballen Umſatz. Feſt. a * 

Middl. Orleans 113, middl. amertkaniſche 103, fair Dhollerah 84, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 78, good middl. Dollerah 73, fair Bengal 65, new fair 
Oomra 8, good fair Oomra 8}, Pernam 10%, Smyrna 8}, Egyptiſche 114, 
LVi.iverpool, 22. Oktbr. (Schluß bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Tagesimport 
8006 3 davon oſtindiſche 1006 Ballen. Markttendenz ruhiger, für Käu- 
er günſtiger. 
i J iddl Orleans 11, middl. amerikaniſche 10%, fair 1 8, Bengal 63. 

Paris, 22. Oktbr., r Ruüdol pr. Oktbr. 79, 50, Januar» 
April 79, 50. Mehl pr. Oktbr. 64, 00, Januar -April 62, 00, feſt. Spi- 
ritus pr. Oktbr. 75, 50. — Wetter ſchön 

N ar ge R 1 5 30 Minuten Getreide 
markt. u . Zermin-Roggen feſt, pr. Oktbr. 2113, Marz 
fonft unverändert. — Schönes Weiler g 5 5 N 

Autwerpen, 22. Oktbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreld - 
markt. Holſteinſcher Weizen 293. Roggen unverändert. 

Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Sehr feſt und animirt. Raf 
finirtes, Type weiß, loko öl, pr. Novpbr.⸗Dezbr. öl}. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1888. 


Datum. | Stunde. Wer dee Se. Then. Wine. | Woltenform. 
22. Oktör. Nachm. 2| 27° 9“ 91 | +46 | W 2 dededt. Regen. 
22 Aunds. 10 27° 11“ 0 + 501 | W 2 dedeckt. Ni, ı 
23 | Morg. 6 28, 0" 50 | + 5 | W 2 bedeckt. St., Ni. 


) Regenmenge: 29,3 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß 
Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 2 Oktober 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß 5 Bol 
FFFFUFCCFFPbFPPFPFPPFFPPFCF VVV 
Telegramm. 

London, B. Oktober. Bei dem Liverpooler Handelsbankette 
betont Lord Stanley, das Ziel der engliſchen Aus landspolitik ſei die 
allgemeine Erhaltung des Friedens und bedauert die überall betriebe⸗ 
neu Rüſtungen, hebt jedoch hervor, daß die Gefahren der europäiſchen 
Situation neuerdings meiſt übertrieben ſeien. Die Staatsmänner 
ſämmtlicher Kabinette Europas verabſcheuen den Gedanken an einen 


1194 Br., 1184 d. Roggen pr. Oftbr. 5000 Pfd. Brutto 944 Br., 94 


Br., Nov.⸗Dezbr. 9 bz. u Gd., ar 94 Br., Januar-⸗Febr. 95 bz u. Br., 
Gd., Oktbr.⸗Nov. 934 Br., 924 Gd., Novbr.-Dezbr. 913 Br., 91 Gd. Hafer 


Februar-März 91 Br., April-Mai 9 Br. allgemeinen Krieg und darin liege die Friedensbürgſchaft. 


8 Ali m Ausländiſche Fonds. len Baut 4 1,94 8 . e e 3 5 po Bag d 5 701 0 1 bor 50 & 
= Sehr Metalliau TBOSER O. 4 101 . VI. Ser. do. 4 | & o. Warſch.⸗Teresp. o. do. St.-Pr. | 
Jollls- U. Ahlen öl. Bay Baihace hre . 91 8 Grell Sg. Se. 4 — — St. ger. 0 70 bb uu 80 ohen 4 fle e 
Berlin, den 22. Oktober 1868. | da. 250 l Pr. 25. 4 70 8 annoverſche Ban ! | 844 B Coln-refeld Ben Schleswig 44 894 ö „Li 4 
ee önigeb. 08 1114 8 Coin. Mind. I. Em. 45 90 8 Stargard⸗Poſen 4 835 © a 
Preuziſche ende.. J 80. 5p (1860) ö. 72 bj ult.733-Reivaiger Ared Bt 1065 © do. II. Em. 102 8 do. II. m. 4 — — 
Freiwillige Anleihe 4 97 bz Pr.-Sd ei 6 f ugemburger Bank. 4 100 G do. 4 857 8 do. III. Em. 450 — — 
Staats- Anl. v. 1808] 105 655 do. Sid a v.64 5 60 6 ((v, Magbeb. Privat. 4 89 bi do. III. Em. 4 821 @ Thüringer 1. Ser, 4 | 872 8 
do. 1854, 55, A. 4 95 bz Silb N andbr der [738 b Meininger Kreditb. 4 180 bz 9 do. 925 G do. II. Ser. 43 96 G 
do. 1857 4 958 05 She Bobentreh. G. 6 90 b Moldau Land.-Bk. 4 183 bz vll 5 do. IV. Em. 4 | 828 bz do. III. Sm 874 8 
do 1859 955 bz Ital. Anleihe 8 534-53 bz ult. rddeutſche ri ar b.Ro.dolGof, 8 De 8 do. IV. Ser. 43 96 © 
do. 1856/44: 954 bz Rumän. Anleihe 8 | 52 bz do. Deftr. Kreditbank 550 * = en ln £ 7 Sifensahn- Aktien. 
do. 1864 955 bz ſſ. 5. Stiegl. Anl. 5 703 bz [Nov. 53. Pomm. eee a 19 do. Ze Ei — 8855 ame . 
e BB ene ee a [ih lng. Gantt Alina 8  |Galiz Carl. Lubmö.]h 883 8 alen e f 0 
de. 0% 86304 88 bp In oſtoker Bank 4 1137 8 Bemberg-&pernomigb | 66 & n. 7180 Altena. Kieler 4 113 b 
er 180244 88 b n * Sachſiſche Bant 4 16 etwbg Magdeb⸗Halberſ. 4 — — [dsämferdm-Botterb. 4 | 99} da 6 
er 88 Bj do. 7 3. 1862 15187 56 Schleſ. Bantverein 4 110 6 do. do. 1965 4 948 bz Bergiſch⸗Markiſche 4 11338 bj 
do. 186804 5 do. 1864 engl. St. | 91 © chleſ. Bankverein 2 ne Gali, Anda 4 196 b 
Seu C nl 88 8 110 0 e eee Dieren vi % 112 8 4 Bittenb. A} 94 8 Berlin-Görlig 4 | 67 ba 
Ba ade l —| 56 10 ein 3.18000 115 92 Weimar. Ba 8746 Riederfchlef..Märt. 4 86% bz do. Stammprior.|5 DE 
a dl s0f bz do. 9. Anl. engl. St. 5 91 6 1 . 107 b do. II. S. a 625 tlr. 4 844 8 eee 4 ds 
Oderdeichbau. Obl. 5 8 1 doll. „5 Sr A " e Prß. we 87 2 5 c. I. 5 we 8 6 4 125 15 
Berl. Stadtoblig. ö 3 Buff Wesen 821 bz do. do. 25 2 — 99 8 Bohm hub 6 68-4 56 6 
2 2 41 76 G bo. Ritolai-Dblig.jd 68 bt Prioritäts⸗Obligationen. Niederſchl. Zweigb. 5 99 8 Bregl.⸗Schw.-Irb. 4 115 dz 
d Cox b Poln. Scha. Bl. 14 er 67} 6: el Gen aachen⸗Süſclderf 1 82 b — a 14% 88 8 Brieg Keie 97 be 
8 102 5 . S e en n dl. , Lit. B. 78 8 ae de a 0 e San |. BB 
; ee . — 5 E Coſel-Odb. (Wilh.) 4 1138-3 b oln Bankbillets — — 
en . % . Ae e Baden Mete 4 751 8 „ d 4 fe 10 San wee N Ruffihe de. _ || 814 5 
8 0 EEE oe 1 II. Em. | 81 It. E. 6 o. 0. - udufirie 3 
RR 4 5 8 Turiſſce Au 1805 e = Hl. Em 754 8 de Lit. F. 305 5 Ae aper 9 » ut. — e Def) — 100 
b R 1 Mã 4 — do. Lit. G. au-Zittau 4 B DE 
bones: A Tor 9 Hand l act 058 40 8 be U Ber cen) f 92} @ Dehreßrangöf. St, 30 264 by. n. 260]Sudwigshaf.Werb. 4 ls em 55 © |Bärher böten Ul. 0 8 @ 
de 4 a | 88 III. Ser. 3 v. Steg 774 © Def, dt E e) 2% : lo ere aer, 14 | 64} bi e I 28 
Poſenſche 44 — Bair 10% br, Ani. 4 102 > do. Lit. 5.3 77 do. Lomb. Bons 6 90 bz do. Prior.⸗St. 5 85 Concordia in Köln — 410 
3 de. 2 40% 8 4 v 5944 90 0 do. I. äh 1 b 1. 25 281870 — 8 ren 91 En 8 0 1 0 er Jumob.-Sel. — 12 ® 
5 "| a ; . do. o. Stamm- Pr. B. 
6 ae - it, n do. VI. Ser 4 875 b do. do. füll. 1877/86 911 Mogdeb-Leipg 4 218, oz an. 200 Wechſel. Murfe vom 22. Oktober, 
le Mi -— rg 0. Bafel.Elber 4 84 8 Ofpreuf.Gübbahnb | 89 58 [de do, Lima 1 D Bantbiscont 1 
EN a EEE Sai a 6 166 8 be. II. Em. 4 — — Rhein. Pr. Obligat 4 — — WainySuömigeh. 15% ben and 60. 0% 1421 3; 
do. neue 4 — — ee e do. (Dortm.⸗Soeſt) 4 83 G do. v. Staat garant. 3 — — Mecklenburger 4 75 © 3 2M. 2 142 dz 
We ſche 3 751 & Bauk⸗ und Kredit⸗ Aktien und do. II. Ser. 44 — — do. III. v. 1858 u. 60 4 904 G Muünſter⸗Hammer 4 — — damb. 300 Mk. 8. 271503 bz 
4 83 65 44% 90 Autheilſcheine. do. Nordbahn) 5 998 bz do. 1862 u. 1864144 904 G 65r —RNiederſchl. Märk. 4 29 1501 bz 
do. neue 4 | 824 @ 10 Anhalt. Landes⸗Bl. 4 | 874 © Berlin- Anhalt 4 —.— do. v. Staat garant. 4 964 B Niederſchl. Zweigb. 4 793 B ondon 1 Ltr. ZM. 2 6 23 bz 
de. 44 905 8 Berl. Kaff-Berein 4 115 6 do. 961 & Rhein⸗Nahe v. S. g. 4 924 G Nordb. Frd.⸗Wilh. 5 — — aris 300 Fr. 2. 21 80 f bz 
Kur · u. Neum. 4 | 908 bz Berl. Handels.-Geſ. 4 108 etw dz 0 5 * 190 — do. II. Em. 4, - l get DEN ien N fl. Er ef 55 
4 9 4 . ee: 4 1117 8 Berlin- Hamburt 4 90 8 3 er Ser v. St. gar. 3 70 © Augsb. 100 fl 201 4 50 2 ® 
3 Preußiſche 4 | 885 8 Coburg. Kredit⸗Bk. 4 73 © do. II. Em. 4 9 G do. III. Ser. 44 — — Oberſchl. Lit. A u. C. 30188 bz B Frankf. 100 fl. 2M. 3 56 26 U 
dein.⸗Weſtf. 4 | 904 bz Danziger Priv.⸗Bk. 4 106 G erl.⸗Potsd.⸗Mgd. Ruſſ. Jelez-Woron. do. Lit. B. 168 bz, [ult. do. Leipzig 100 Tir. T. 4 | 995 @ 
J Sächfiſche 4 | 905 dz Darmjtädter Kred. 4 90 bz G t. A. u. B. 4 87 G v. St. gar. 5 80 bz B S e ma) 1534-53.8 bz do. do. 2M. 4 99.4 
Schleſiſche 4 901 bz do. Zettel-Bank. 4 96 & o. Lit. C. 4 84f @ do. Kozl.-Wor. do. 5 81 bz Deſt. Sadb.(Lomb.) 5 |1095-9-4 bz ult.]Petersb 100 . 3 W. ö bp 
d. Hyp.-Cert — Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 24 G Berlin-Stettin 4 — — do. Kursk⸗Kiew do. 5 | 80% bz Oppeln Tarnowitz 5 | 79 3 Ido.] do. do. 3M. 5 913 b 
Ir Bi fobr. 4 89 © Dist.-Rommand. 4 174 bz do. II. 22 833 bz do. Mos ko- Rjaſ. do. ö Sr Ohpr. Südbahn 4 | 33 Brem. 100 Tlr. 8T. 24110 8 
Preuß. do. (Henkel) 44 — — Genfer Kredit⸗Bk. 4 | 188 bz excl. do. III. Em. 4 — — do. Riäſan-Kozl. do. 5 825 bz do. St. ⸗Prior. 5 72 B Warſchau 90 R. 8ST. 6 844 dz 7 
war die Haltung nicht gerade matt zu nennen da die Verkaufgluſt nicht ſtark hervortrat, 


Die matteren Notirungen hatten heute ungünſtig auf einige Spekulationspapiere eingewirkt, welche zum Theil niedriger waren, im Ganzen aber 


dern muß eher als abwartend bezeichnet werden. Recht feſt waren Tabaks⸗ Obligationen, zu 813 a 2, wozu fie noch begehrt blieben, und Amerikaner. 
Set ee Eifenbahnen ae vu meiſt feft, — Ar lebhaft, als in den legten Tagen; Koſel-Oderberger Stamm + Prioritäen gingen in großen Poſten um, auch Rgeiniſche traten lebhafter hervor. Inländiſche und deutſche Fonds, 


and und Rentenbriefe und Prioritäten waren feſt, 5. und 45 proz. Anleihen animirt; von Rentenbriefen wurden größere Summen umgeſetzt, badiſche Prämienanleihe beliebt. Von ruſſiſchen Prioritäten waren große Warſchau⸗Terespoler 
she die anderen feſt. Ven tuffſcen Fonds 5 tn und 5. Stiegl.⸗Anleihe zu höheren Preiſen belebt, Pfandbriefe gleichfalls höher, aber ftill. — Wechſel ſchwach belebt. — Halle-Sorau-Gubener Stamm ⸗Prioritäten 87 bez. 
Breolan, 22. Oktober. Die höheren Pariſer Notirungen wurden durch mattere Wiener Frühkurſe paralyfirt ‚ Hamburg, 22. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Durch Realiſirungen theilweiſe ſchwächer. 
und bei überwiegender Verkaufsluſt haben die Spekulationspapiere im Allgemeinen den geſtrigen Standpunkt nur ſchwach Schlußkurſe. Hamburger Staats- Pramienanleihe 86}. 24. Stall 543. Oeſtreichiſche Kreditaktien 924. 
behauptet, wahrend einzelne derfelben, wie öſtreich. Kreditaktien u, Nationalnnleihe eher niedriger 2 — Das Haupt-] Oeſtreich. 1860er Looſe 735. Staatsbahn 567. Lombarden 4025. Italieniſche Rente 521. Vereinsbank 111 
geschaft fand übrigens in Italienern ſtatt, welche meift zu 53}-4 pCt. umgeſetzt worden ſind. Preuß. Fonds leblos. Norddeutſche Bank 125%. Aheiniſche 1 Mecklenburger 743. Altona-Kiel 113. Finnl. Anleihe 80. 1864er ruf. 
Schlußkurſe. Deſtreich. Looſe 1860 734 G. do. 1864 573 B. Bayriſche Anleihe —. Minerva 324 G. Schleſiſche] Pramienanleihe 1103. 1866er ruſſ. Prämienanleihe 108}. 6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1862 71}. Disconto A % 


Kredit⸗Bankaktien 923 bz. rioritäten 761 B. do. do. 844 B. do. Lit. F. 914 B. Wien, 22. Oktober. I Schlußkurſe der offiziellen Börfe.)] Matt. 
Sie % de uu Sg J. 60 B. Piärgſg. Befener —, Weit, Brieger — Dealer. Seien 6% Reuenfe Anlage ö, 00, 6%, Meialiaueg 67,20. 164er Lese 78,75. Benkettten 758,00. 


Das Geſchaft aber blieb im Allgemeinen beſchränkt. Lombarden und Weſtbahn wurden 


Lit. G. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 903-7 bz u 
Sipmeibnig Selber 1 bz. Beiedrid@B lb Nordkahr ir Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 188 95 do. Lit. B. _. | Korbbahn 185, 60. National-Anlehen 62, 80. Kreditaktien 211, 10. St.⸗Eiſenbahn-Aktten-Cert. 260, 30. Gallzter 
Oppeln ⸗Tarnowiz 80 B. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn 804 B. Koſel⸗Oderberg 113 bz. Amerikaner 789-793 bz u B. Ita- 207, 25. Czernowizer 178, 25. London 115, 50. Hamburg 85, 20. Paris 45, 75. Frankfurt 96, 40 Amſter⸗ 
lieniſche Anleihe 533-3 bz u G. dam 96, 75. Böhm. Weſtbahn 154, 00. Kreditlooſe 139, 50. 1860er Looſe 84, 30. Lombard. Etſendah 186, 10. 

— — 1864er Looſe 97, 30. Silder-Anleihe 68, 00. Englo⸗Auſtrian⸗Bant 161, 50. Rapoleonsb'or 9, 22 Dukaten 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. ö, 50. Sildertupons 113, 35 
Frankfurt a. M., 22. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Etwas ſchwächer. y „Wien, 22. Oktober, Abends. [Abendbörſe.] Feſt. Kreditaktien 211, 40, Staatsbahn 260, 90, 1860er 
Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1054. Berliner Wechſel 1054. ee Wechſel 854. Londoner Looſe 84, 30, 1864er Looſe 97, 30, Bankaktien 759, 00, Galizier 207, 25, Lombarden 186, 10, Napoleons 9, 22. 
Wechſel 1193. Pariſer Wechſel 943. Wiener, Wechſel 1034. 5% öſtr. Anleihe von 1859 628. Defir. National- London, 22. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 94 . 1% Spanier 334. Ital. 5% Rente 533 Lombarden 16,5. Mexikaner 16%. 5% Rr ſſen 


43% Metalliques 434. Finnländ. Anleihe —. 


4. 5° talliques —. 5% ſteuerfr. Anleihe 51}. 
Ken id, 41, Pfand . 5 Deſtreich. Bankantheile 779. Oeſtr. 


Reue Finnland. 44% Pfandbriefe —. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 —. 
Kreditaktien 217. k Paumſtädter Bankaktien 244. Alſenzbahn 844. Oberheſſiſche 703. Lombarden 191. Rheinische 
Eiſendahn 117. Rhein⸗Nahebahn —. Meininger Kreditaktien —. Oeſtreich.⸗franz. Staatsbahnaktien 268. Oeſtr. 
Eliſabethbahn —. Böhmiſche Weſtbahn —. Ludwigshafen-Bexbach —. Heſſiſche Ludwigsbahn 1353. Darmſt. 


Zettelbank —. Kurheſſiſche Looſe 55. Bayeriſche Prämſenanl. 1024. Neue Badiſche Prämienanl. 100 f. Badiſche 


Paris, 22. Oktober, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3% Rente 70, 425, Italienische Rente 54, 55, Lom⸗ 
Looſe 53}. 1854er Looſe 67}. 1860er Looſe 74. 1864er Looſe 101. Ruff. Bodenkredit —. Türken —. barden 413, 75, Staatsbahn 580, 00, Amerikaner 823. Ziemlich feſt. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


de 1822 88. 50% Rufen de 1862 89. Silber 60 f. Tartiſche Anleihe de 1866 dl. 30% rumänt 
83. 6% Verein. St. 11 1003 73 A 375 1 rg 


London, 22. Otbr., Abends. [Bankausweis.] Notenumlauf 23,493,790 (Abnahme 1,022, 125), Baar- 
vorrath 19,947,174 (Abnahme 217,076), Notenreſerve 9,357,185 (Abnahme 210,770) Pfd. St 


